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⇒ kurz GEFASST /  Gemeindegeschehen 

⇒ Gemeinderatsbeschlüsse / Uferbewuchs 

⇒ Geburtstage / Jubiläen / Standesbewegungen  

⇒ Kindergarten, Volksschule  u. Fachschule für Land-   

 und Ernährungswirtscha: Halbenrain  

⇒ Wirtscha: Halbenrain 

⇒ Feuerwehren / Sportverein /  ESV Halbenrain  

⇒ Singkreis / Grenzlandmusik 

⇒ Hortus Niger / Slotcarclub Halbenrain 

⇒ Senioren / Pensionisten 

⇒ Auszeichnungen  / ÖBB 

⇒ Gesundheit / Pflege / Tage der offenen Türen 

⇒ Abfallwirtscha: /  Winterdienst 

⇒ Advents)mmung  

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

Wenn auch die Freude eilig ist,  

so geht doch vor ihr eine lange Hoffnung her,  

und ihr folgt eine längere Erinnerung nach.  
(Jean Paul) 
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„kurz gefasst“ 
 

Seit Wochen kommt’s mir vor 

als ob das Jahr im Endspurt 

sich befindet. Ein Hasten und 

Rennen zu Besprechungen von 

Verbänden und Ausschüssen. 

Dazu noch die gesetzlichen 

Vorgaben hinsichtlich der Bud‐

geterstellung für die Gemeinde 

mit den Abs mmungen der 

Voranschläge mit der Volks‐

schule, dem Pfarrkindergarten, 

den  Feuerwehren und Was‐

serverbänden. Und so mi en 

drinnen merke auch ich, dass 

der erste Jänner auch noch ein 

Tag ist und danach ein ganzes 

Jahr folgt.  

Während ich meine Zeilen ver‐

fasse ist eine  neue Bundesre‐

gierung aus Mitgliedern der 

ÖVP und FPÖ vielleicht schon 

oder gerade noch nicht mit 

Vollgas  auf der Zielgeraden. 

Egal, auch für unsere Verant‐

wortlichen im Staat folgt der 

Erste Jänner als neuer Tag und 

danach ein ganzes Jahr.  

Und wie das Jahr 2018 in gro‐

ben Zügen für die Gemeinde 

geplant ist, sei in den nächsten 

Zeilen dargestellt.  

Zuerst ist der neue Flächenwid‐

mungsplan das große Thema 

für uns in der Gemeinde. Die 

Vorgaben seitens des Landes 

Steiermark wurden intensiv im 

Gemeinderat besprochen. Jetzt 

geht’s an die Erstellung des 

neuen Flächenwidmungspla‐

nes mit Einzelheiten für den 

Wirtscha sstandort, mit Ziel‐

setzungen für eine Siedlungs‐

entwicklung um den Zentral‐

ort, mit Festlegungen für unse‐

re Dörfer, für unseren Touris‐

mus, für den Naturraum und 

auch für die Verkehrsströme in 

unserer Gemeinde. In der Win‐

terszeit gib es dazu Informa‐

ons‐ und Diskussionsveran‐

staltungen für die Bevölkerung. 

Termin und Zeitangaben folgen 

im Jänner.  

 
Die Erhaltung unseres Straßen‐
netzes verschlingt alljährlich 
mehr als € 100.000,‐. Der Ge‐
meinderat hat beschlossen, 
dass die Lahndörflstraße 2018 
saniert wird. Weitere desolate 
Gemeindestraßen sind: Depo‐
nies chweg, Siedlungsweg ent‐
lang der Bahn, Hürther Dorf‐
straße und Großschädlweg. 
Ebenso sind kleinere Teilstücke 
öffentlicher Wege als Auf‐
schließung von Wohnobjekten  
zur Asphal erung vorgesehen. 
Die Prioritätenreihung erfolgt 
im Gemeinderat. 
Eine Erhebung hat ergeben, 
dass für die Ortscha en Ober‐
purkla und Hürth eine Trink‐

wasserversorgung seitens der 
Gemeinde von Teilen der Be‐
völkerung gefordert   wird.  
Auch diesbezüglich wird der 
Gemeinderat im Jahr 2018    
Planungen erstellen lassen.  
Der Hochwasserschutz mit 
dem Murdamm ist abgeschlos‐
sen und durch die wesentli‐
chen Änderungsmaßnahmen 
sind die Siedlungen im Rück‐
staubereich des Dammes  auch  
zu schützen. Eine wasserrecht‐
liche Bewilligung für kleinere 
Dammschü ungen wird ange‐
strebt.  
Die Stärkung des „Wirtscha s‐

standortes“ Halbenrain ist dem 

Gemeinderat mit den Erfah‐

rungen aus dem Jahr 2017 ein 

Anliegen für die Zukun . Die 

Gemeinde will unterstützen – 

Förderungen vergeben ‐ und 

somit zu einem  regen Wirt‐

scha sleben in Halbenrain  

beitragen.  

Um den Wohnstandort a rak‐

v zu halten will der Gemein‐

derat die umfassende Sanie‐

rung des Mietwohnhauses Hal‐

benrain 140 umsetzen. Ange‐

dacht sind die thermische Sa‐

nierung, S egenhaussanie‐

rung, Elektrosanierung der All‐

gemeinteile, Balkonsanierung, 

Dachsanierung, Bädersanie‐

rung, Sanierung der Außenan‐

lage und die Li errichtung 

u.v.m.. Als Bürgermeister bi e 

ich heute schon um das Ver‐

ständnis bei den Mietern 

schließlich entstehen neuwer‐

ge Wohnungen zu güns gen 

Mietpreisen.   

Bürgermeister  
Ing. Dietmar Tschiggerl 
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Budget 2018 
Im Budget 2018 sind die Stei‐

gerungen im Bereich des Sozi‐

alhilfeverbandes von rund € 

50.000,‐ enthalten. Die Ge‐

meinde Halbenrain hat somit 

jährliche Zahlungen von € 

457.935,‐ zu leisten.  Der Na ‐

onalrat beschließt und die Ge‐

meinden dürfen „blechen“. 

Gegen dieses Prinzip laufen die 

Gemeinden der gesamten Re‐

publik Sturm und fordern: Wer 

beschließt soll auch zahlen!! 

Die Steigerungen im Bereich 

der Pflege‐, Behinderten‐ und 

Jugendwohlfahrt sind so nicht 

zu bewäl gen.  Insbesondere 

im Pflegebereich, so meine 

Meinung,  wäre ein Versiche‐

rungsmodell für die Zukun  

anzustreben. 

Die Sanierung der Polytechni‐

schen Schule und NMS in Mu‐

reck kostet der Gemeinde Hal‐

benrain voraussichtlich € 

185.000,‐. Derzeit ist kein 

Schüler im Poly Mureck gemel‐

det. Im fün ährigen Schni  

sind zwischen 2 bis 6 Kinder im 

Poly eingeschult. Ob es noch 

andere Lösungen diesbezüglich 

gibt wird auf Landesebene ge‐

prü . Die Stadt Mureck hat in 

ihrem Jahresvoranschlag für 

die Sanierung der Polytechni‐

schen  Schule keine Zahlungen 

berücksich gt.  

Für 2018 ist die Unterstützung 

unserer Vereine wie in den Jah‐

ren davor gesichert. Ob dar‐

über hinaus Zahlungen für Vor‐

haben geleistet werden obliegt 

dem Gemeinderat.  

 

Weihnachtszeit ist auch Zeit für 

eine andere Betrachtung der 

Welt als mit Zahlen. Zu keiner 

anderen Jahreszeit als im Ad‐

vent und der Weihnachtszeit  

wird so viel über  Werte wie 

Freundscha , Zufriedenheit, 

Gemeinsamkeit, Ruhe und Er‐

holung und Besinnlichkeit ge‐

sprochen.  

Ich wünsche allen etwas mehr 

an Zufriedenheit. Vieles ist so 

wunderschön auf dieser Welt 

nur unseren „Augen“  bleibt es 

o  verborgen.  

Frohe Weihnacht und das 

Neue Jahr soll gut gelingen, 

Gesundheit Glück und Freude 

bringen 

wünscht Euch 

Ihr/Euer  Bürgermeister 
Dietmar Tschiggerl 
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Christbaumspenden 2017 
 

Ein herzliches Dankeschön für die diesjährigen Christ‐

baumspenden beim Gemeindezentrum von Fam. Franz u. 

Aloisia Kranzelbinder, Halbenrain, beim Kau aus Wallner 

von der Fam. Franz Gruber, Premstä en und bei der Kir‐

che von der Diözese Graz‐Seckau. 

Waschmaschine, voll  
funk onsfähig güns g   
abzugeben.  
Anfragen im Gemeindeamt  
Halbenrain 
 03476/2205, Hr. Kern 

 



 
Beschlossen wurde vom Gemeinderat ...          
in der Sitzung vom November 2017 
 

 die Nutzung des Turnsaales der Volksschule 
Halbenrain durch die Fachschule  für  Land– 
und  Ernährungswirtscha   Schloss  Halben‐
rain   

 eine  Kostenbeteiligung  an  der  neuen 
Schankanlage im Rothof Halbenrain 

 eine Subven on für die öffentliche Bücherei 
in Bad Radkersburg 

 eine  Förderung  des  EKIZ  Region  Radkers‐
burg  

 der Ankauf eines Buswartehäuschens in der 
an der B69 in der KG Donnersdorf 

 die  Löschung  eines Wiederkaufsrechtes  in 
der KG Halbenrain 

 die entgeltlose Übernahme eines Grundstü‐
ckes in der KG Donnersdorf gemäß §§ 15 ff, 
Liegenscha steilungsgesetz  

 die  Erweiterung  der  Ortswasserleitung  in 
den  Katastralgemeinden  Hürth  und  Ober‐
purkla 

 die Vergabe von 3 Gemeindewohnungen 

 die  Verlängerung  der  Vereinbarung  über 
Verkehrsdienstleistungen auf der Linie 416d 

 die  Bilanz  der  Marktgemeinde  Halbenrain 
Orts– und Infrastrukturentwicklungs KG 

 

 

 die Betreuungsstundenvereinbarung  Mobi‐
le Dienste  2018 mit  dem Hilfswerk  Steier‐
mark und der Volkshilfe Steiermark 

 der  Wirtscha splan  2018  mi elfris ge 
Wirtscha splan  2019‐2022  der  Marktge‐
meinde  Halbenrain  Orts–  und  Infrastruk‐
turentwicklungs KG 

 der Untervoranschlag 2018 der Volksschule 
Halbenrain 

 die Voranschläge 2018 der freiwilligen Feu‐
erwehren der Marktgemeinde Halbenrain 

 der 2. Nachtragsvoranschlag 2017 sowie der 
2.  Nachtrag  zum mi elfris gen  Finanzplan 
2018 –2021 

 eine  Zusatzvereinbarung  zum  Mietvertrag 
zwischen  der  Marktgemeinde  Halbenrain 
und  der Marktgemeinde  Halbenrain  Orts– 
und Infrastrukturentwicklungs KG 

 der  Abschluss  einer  Honorarvereinbarung 
mit  Planungsbüro  für  den Umbau  des  Kin‐
dergartens und der Volksschule 

 Hochwasserschutzmaßnahmen bei  Siedlun‐
gen im Bereich des Abflussgebietes von Mur 
und Sulzbach 

 der  Austausch  von  Türen  im  Erdgeschoss 
der Volksschule Halbenrain 
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Die Baubezirksleitung Südoststeier‐
mark macht aus gegebenem Anlass 
auf folgendes aufmerksam: 
Die Schlägerung von Uferbewuchs 
entlang von Fließgewässern ist nur im 
Einvernehmen mit dem zuständigen 
Wassermeister gesta et! Zuständiger 
Wassermeister für den Bereich des 
Bezirkes Südoststeiermark ist Herr 
Thomas Fröhlich 
 (Tel.: 0676/ 86 64 32 12). 
Eine nicht sachgemäße Schlägerung 
stellt eine wesentliche Beeinträch ‐
gung und Gefährdung der ästhe ‐

schen Wirkung der Naturschönheit 
sowie des Pflanzenbestandes im Sinne 
des Wasserrechtsgesetzes § 105 lit. f. 
dar und ist auch der § 2 des Steier‐
märkischen Naturschutzsgesetztes 
Abs. 1 lit. a – c nega v berührt. 
Insbesondere wird durch unsachge‐
mäße Schlägerungen das ökologische 
Gleichgewicht der Natur nega v be‐
einträch gt. 
Ablagerungen in den Uferböschun‐
gen, wie z.B. von Rasen‐, Gehölz, 
Stauden‐, oder Heckenschni gut ver‐
ursachen im Falle höherer Wasserfüh‐
rungen Verklausungen an Brücken, 
Stegen sowie im Uferbereich. Dadurch 
kommt es zu einer verstärkten Hoch‐
wassergefährdung. Entsprechend § 48 
Abs. 1 Wasserrechtsgesetz sind solche 

Ablagerungen innerhalb der Grenzen 
des Hochwasserabflussgebietes unter‐
sagt. Die Mitarbeiter der Baubezirks‐
leitung Südoststeiermark sind im Zuge 
der Gewässeraufsicht verpflichtet, 
nicht genehmigte oder unsachgemäße 
Schlägerungen sowie Ablagerungen 
im Böschungsbereich der Bezirks‐
hauptmannscha  Südoststeiermark 
als zuständige Wasserrechts‐ und Na‐
turschutzbehörde zu melden. 

Baubezirksleitung Südost‐
steiermark – Schlägerung 



Damit Sie über Ihre Urkunden 
rechtzei g verfügen können, ist 
folgendes zu beachten. Beim 
Ausstellen einer Geburts‐, Heirats
‐ oder Sterbeurkunde oder eines 
Staatsbürgerscha snachweises 
von der Staatsbürgerstelle kann 
es zu Wartezeiten kommen bzw. 
kann die Urkunde nicht immer 
am selben Tag ausgestellt wer‐
den. 
Warum? Zuerst ist zu beachten, 
wann der Personenstandsfall 
(Geburt, Heirat oder Tod) einge‐
treten ist. Erst ab dem Jahr 1938 
obliegt die Eintragung aller Per‐
sonenstandsfälle demjenigen 
Standesamt, in dem die Geburt, 
die Heirat oder der Tod eingetre‐
ten ist. Eine Geburt 1955 in Graz 
wurde z.B. im Standesamt Graz 

beurkundet und alle Unterlagen 
liegen dort auf. 
Für alle Personenstandsfälle vor 
1938 müssen Sie sich an die je‐
weiligen Pfarrämter wenden. 
Im Jahr 2015 wurde in Österreich 
das Zentrale Personenstandsre‐
gister eingeführt, mit dem nun 
alle Personenstandsfälle einheit‐
lich abzuwickeln sind. Ziel ist es, 
dass in diesem Register alle Ur‐
kunden einer Person in Öster‐
reich erfasst werden. Man kann 
also zu jedem x‐beliebigen Stan‐
desamt in Österreich gehen und 
seine Dokumente ausstellen las‐
sen. 
Die Ausstellung ist aber erst dann 
möglich, wenn die „Al älle“ – 
also alle Geburten, Heiraten und 
Todesfälle vor 2015 – von den 

damals zuständigen Standesäm‐
tern nacherfasst und sicher frei‐
gegeben wurden. Und dies ist o  
noch nicht der Fall! 
Daher die Bi e: Kommen Sie 
nicht auf den letzten Abdrücker 
ins Standesamt! 
Die Nacherfassung und Freigabe 
der „Altdaten“ benö gt Zeit! 
Nehmen Sie daher im Vorhinein 
telefonisch Kontakt mit dem 
Standesamt auf, schildern Sie 
welche Urkunden Sie benö gen 
und dann wird die Nacherfassung 
ihrer Daten beim damals zustän‐
digen Standesamt eingefordert. 
Ist dies dann nach einer ge‐
rech er gten Bearbeitungsfrist 
(meist 2 Tage) erfolgt, können Sie 
ihre benö gten Dokumente ohne 
viel Wartezeit bei jedem Standes‐
amt gegen Gebühr abholen. 
Danke für Ihr Verständnis! 
Informa onen im Standesamt 
Halbenrain 
Telefonnummer: 03476/ 22 05 
      Gerhard Kern 

Info Standesamt und Staatsbürgerscha  

      
     

Helmuth Fischer    Oberpurkla 66          73 Jahre 
Franz Forjan      Donnersdorf 5          79 Jahre 
Margareta Buchrieser   Oberpurkla 100      92 Jahre 
Peter Franz Majcan    Unterpurkla 64          57 Jahre 
Pauline Semlitsch     Unterpurkla 19          89 Jahre 
 

 
 

  Emely Marie Praßl   
  Dornau 28 
  (Eltern  Melanie und Hannes Praßl)  

  
  Lina Neuhold    
   Halbenrain 141 
   (Eltern  Melanie Neuhold und Thomas Tomaschitz)  

Moritz Schnell    
 Dornau 22 

 (Eltern  Mona Schnell und Daniel Legenstein) 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag... 

Fr. Leopoldine Decker (vorne) mit Familie  
und Gratulanten   

Hürth 10                85 Jahre 

Fr. Hedwig Giesauf  (2.v.l.) mit Familie und Vizebgm. 
Max Tschiggerl (r.)Gratulanten  
Oberpurkla 19                                 85 Jahre 

Hr. Leopold Fröhlich (m.) mit Gratulanten 
Hürth 12             75 Jahre 

Hr. Ewald Jauschowetz (3.v.r.) mit Familie           
    Oberpurkla 97            75 Jahre 

Fr. Lieselotte Partl (m.) mit Familie u. Gratulanten 
Oberpurkla 54                             75 Jahre 

Fr. Margareta Simmerl (2.v.r) mit Ehemann (r.)  
u. Gratulanten 
Drauchen 14                             80 Jahre 
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Fr. Rosa Moder (m.)  
mit Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl  (l.) und Schwester (r.)  

Unterpurkla 48                    90 Jahre 

Fr. Johanna Kercmar (r.) mit Bürgermeister  
Ing. Dietmar Tschiggerl (l.)  
Unterpurkla 110                         85 Jahre                           

Herzlichen Glückwunsch  
zum Ehejubiläum... 

Ernestine und Hermann Flucher  
Unterpurkla 89        50-jähriges Ehejubiläum                           

Margareta und Karl Kathar‐Frauwallner 
Drauchen 5        

50‐jähriges Ehejubiläum 

Paula und Andreas Utrankah 
Oberpurkla 34         50-jähriges Ehejubiläum                    

Elfriede (r.) und Heinrich (l.) Kern  

Dietzen 4                 65-jähriges Ehejubiläum                           

     Weiters  feierten  Geburtstag... 

Frau 

Walpurga Weiß 
Oberpurkla 52                  75 Jahre 

Frau 

Theresia Lang 
Oberpurkla 100               90 Jahre 
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    PFARRKINDERGARTEN     
  8492  HALBENRAIN 78, 03476/2829 
  Email: kdg.halbenrain@aon.at 
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Die Adventvorbereitungen im 
Kindergarten sind bei uns nach 
dem Laternenfest in vollem 
Gang. Sternenbilder werden ge‐
malt, geklebt, gestanzt und ge‐
druckt. 
Unsere Adventkränze 
wurden von Pfarrer 
Thomas Babski geweiht 
und wir zündeten ge‐
meinsam die erste Ker‐
ze an.  
Mit vielen verschiede‐
nen Liedern, Geschich‐
ten und Sprüchen s m‐
men wir uns auf die 
weihnachtliche Zeit ein.  
Besonders spannend 
war für die Kinder der 
Besuch vom Heiligen 
Nikolaus.  
Am 6. Dezember schau‐
ten 45 Kinderaugen er‐
wartungsvoll aus dem 
Turnsaalfenster um den 
Nikolaus zu sehen. An‐

däch g schri  der Nikolaus in 
den Kindergarten und feierte 
zusammen mit den Kindern ein 
kleines Fest. Am Ende gab es na‐
türlich auch noch ein kleines Pa‐
ckerl von ihm, da die Kinder so 

toll gesungen haben. Die leuch‐
tenden Augen und die große 
Dankbarkeit waren ein tolles Ge‐
fühl und mo vieren das Team 
des Pfarrkindergarten Halben‐
rain. 

Einen Kranz wollen wir binden, wir binden einen Kranz…. 

 



Volksschule Halbenrain 

Ein ereignisreiches und arbeitsintensives Schuljahr nimmt seinen Lauf.  
Wir können auf einige besondere Ak vitäten in den letzten Wochen zurückblicken. 
Ein besonderer Dank gilt den Eltern und Großeltern, die uns immer tatkrä ig unterstützen. 

Graz-Aktion gemeinsam mit der VS Bad Radkersburg 

Verkehrssicherheitsaktion „Hallo Auto“  

Gesunde Jause 

Theater im Zehnerhaus „Das 
tapfere Schneiderlein“ 

Striezel backen 

Märchenstunde mit dem     
Kindergarten 
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Adventkalender basteln – 1. Klasse Adventkalender basteln – 2. Klasse 

Adventstimmung im Schlosshof Halbenrain  

Adventkranzsegnung 

Das Team der VS Halbenrain wünscht ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Nikolausfeier 

 



 

 
 
 
 
 

TAG DER OFFENEN TÜR in der Schule im Schloss 
 

17.11.2017. Interessierte Schüler und Schülerinnen 
besuchten mit  Eltern  und  Freunden  den  Tag  der 
offenen  Tür  in  der  Fachschule  für  Land‐  und 
Ernährungswirtscha  Halbenrain.  
Schülerinnen  begleiteten  die  Gäste  durch  die 
Klassen  und  Werkstä en.  Eine  Ausstellung 
beinhaltete krea ve Werkstücke. Wissenswertes zu 
den  Zusatzqualifika onen  ECDL, 
Unternehmerführerschein,    Office  Assistenz, 
KinderbetreuerIn  und  Tagesmu er  präsen erten 
die begeisterten Schüler und Schülerinnen. 
Einen  Einblick  in  den  prak schen  Unterricht 
erlebten unsere Gäste  in den Praxisräumen und  im 
Speisesaal.  Sie  konnten    gemeinsam  mit  den 
Schülern  ein  Brot  backen,  welches  sie  später mit 
nach  Hause  nahmen.  Auch  eine  handgefer gte 
Lippenpflege aus der Grünen Kosme k erhielten sie 
als Present. 

Am  26.  Jänner  2018  sind  Interessierte  beim 

zweiten  TAG  DER  OFFENEN  TÜR  
von  15  bis  18  Uhr  herzlich  willkommen! 
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Frühstücksbuffet der Katholischen Frauenbewegung 
 

Die  SchülerInnen  des  3.  Jahrganges  haben  im 
Rahmen eines Projektes das Frühstücksbuffet am  
18.  November  2017  für  die  Katholische 
Frauenbewegung  kalkuliert  und  prak sch 
umgesetzt. 
Zu  Beginn  hat  sich  die  Frage  gestellt:  Was  wird 
gewünscht  und  welche  Mengen  müssen  für  
ca. 80 Personen berechnet werden. 
In  Mathema k  und  Wirtscha lichen  Rechnen 
wurden  die Warenkosten mit  Fr.  Fl. Maria  Treml 
genau kalkuliert.  

 
 

Flagship  Products,  Schulprojekt  Interreg  Slowenien  ‐  Österreich 
 
Die Schülerinnen und Schüler beschä igen sich mit den regionalen Leitprodukten der Region 
Südost‐ und Oststeiermark: Apfel, Kürbis, Käferbohne, Holunder, Kren, sowie Thermen‐ und 
Mineralwasser. 

 

Laut  HACCP  ist  es  auch 
Vorschri ,  für  jedes  
Produkt  ein  Fließ‐
diagramm zu schreiben.  
Die  SchülerInnen  haben 
festgestellt,  dass  der  
Arbeitsaufwand  für  die 
Umsetzung  des  Projekts 
doch nicht so gering ist.  

Sie  waren  auch  am 
Samstag  ab  7  Uhr mor‐
gens mit Eifer dabei und 
letztendlich  sehr  stolz 
über ihren Erfolg.  
Außerdem  erhielten  sie 
von  den  zufriedenen 
Gästen ein großes Lob! 

Im  Projekt  werden  Kopien  
oder  Fotos  von  Speise–  und 
Getränkekarten  vieler   
Gastronomiebetriebe  und  
Buschenschenke  der  Region 
gesammelt  und    anonym  
ausgewertet. 
Dabei wird verglichen, welche 
regionalen  Leitprodukte  darin 
vorkommen. 
 
Ziel ist, die Leitprodukte noch 
stärker in das gastronomische 
und  touris sche  Angebot  
einzubinden. 

Auch die  Schule  ist bestrebt, 
die  Vielfalt  der  regionalen  
Produkte  in  den  Speiseplan 
einfließen  zu  lassen  und  der  
Krea vität  sind  keine  
Grenzen gesetzt. 

Im  April  2018  werden  die 
Schülerinnen  und  Schüler  
der  FSLE  Halbenrain  zur  
Tourismusschule Radenci zur 
Flagship‐Challenge reisen. 

 



Projekt in der Praxis Gesundheit und Soziales 
Kekse  backen  mit  Kunden  der  Lebenshilfe  vom  Wohnhaus  Halbenrain  
 

Die  SchülerInnen  des  ersten 
Jahrganges  arbeiteten  an  zwei 
Vormi agen  gemeinsam  mit 
den  Kunden  der  Lebenshilfe  in 
der Schulküche. 
Beim  Backen  waren  alle  mit 
Freude dabei: 
„Es war cool mit ihnen zu backen 
und alle haben mit Begeisterung 
mitgemacht.  

Sie haben uns mo viert und außerdem war Sebas an ne  und sympathisch! Sie waren  
wissbegierig und wir konnten uns sehr gut mit ihnen unterhalten!“  
                     Marius, Manuel, Chris an, Michelle, Melanie, Elisa, Vanessa, Patricia und Sebas an 

Kulinarische Genüsse im Schloßcafé beim Adventmarkt 

Von 13 bis 20 Uhr verwöhnte das Team der FS Halbenrain die Gäste des Adventmarktes am 
25. November 2017 mit geschmackvollen Torten, Kaffee und anderen Köstlichkeiten.  

Die Gäste fühlten sich sichtlich wohl im adventlich dekorierten Ambiente des Speisesaals. Auch 

Bäckereien zum Mitnehmen der  Junior Company kamen gut an. Abends griffen die Gäste  zu 

liebevoll belegten Brötchen und einem Glas Silberberger Weißwein. Absolventen und Familien 

tauschten sich an den Tischen aus oder folgten dem geschä igen Treiben am Adventmarkt. 

Romeo and  Juliet wri en by William Shakespeare  is one of  the 
most  famous  love  stories  of  all  me.  It´s  about  two  young  
star‐crossed  lovers.    A  long  feud  between  their  families  
disrupts  the  city of Verona and  causes  tragic  results  for Romeo 
and Juliet . . .  
Diese Tragödie von William Shakespeare bringt eine Mädchenschu‐
le  zur Aufführung. Zwei coole Teenager besuchen die Aufführung 
und  prompt  verliebt  sich  einer  von  ihnen  (Romy)  in  die  
Hauptdarstellerin  (Juliet).  Daraus  ergeben  sich  Probleme,  die  es 
auch  schon  bei  Shakespeare  gab.  Feindselige  Eltern,  verbotene  
Besuche  bei  der  Angebeteten,  aber  auch  ganz  aktuelle  
Probleme wie  Image,  Trends  und  die  rasanten  Erneuerungen  im 
Bereich Social Medias. 
„Romy  and  Julian“  ist  eine  gelungene  zeitgenössische  
Neuinterpreta on  des  Romeo  und  Julia  Stoffes.  Durch  die  
moderne  Inszenierung  und  die  großar ge  schauspielerische  
Darstellung,  haben  die  vier  Akteure  unsere  SchülerInnen  
begeistert.  Es  war  tragisch  und  spannend  aber  auch  lus g,  
kurzweilig und regte zum Nachdenken an.  

Alle  Jahre  wieder:  Vienna´s  English  Theatre  on  Tour 
„Romy and Julian“ by Clive Duncan 
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Die  Kinder  rollten  Lebkuchenteig  in  der 
Weihnachtsbackstube aus. Sie zeigten ihren Eltern 
später  stolz  die  verzierten  braunen Herzen,  oder 
Sterne.  Das  Rezept  zum  Nachbacken  finden  Sie 
hier anschließend.  

Außerdem  kreierten  die  Kinder  noch  ne e  
Ren er‐Geschenksackerln.  

 

Tradi onelles aus der SCHLOSSKÜCHE 
Lebkuchen zum Ausstechen 
 
Zutaten 
1000  g  Roggenmehl 

3  TL  Natron 

250  g  Staubzucker 

300  g  Honig 

7 Stk. Eier 

2  EL Lebkuchen 
          gewürz 

1 EL Zimt 

 

  

 

 

 

Zum Besteichen 

100  ml Milch 

Zum Verzieren 

Geschälte Mandeln 

Walnüsse 

Kandierte Früchte 

Zuckerspritzmasse 

1 Eiklar 

Ca. 250 g Puderzucker 

1 Spritzer Zitronensaft 

Zubereitung 

 Roggenmehl in eine Schüssel geben. 

 Alle Zutaten dazugeben und mit einem Löffel 
oder Mixer verrühren. 

 Anschließend auf der Arbeitsfläche rasch zu ei-
nem geschmeidigen Teig verkneten. 

 Teig soll über Nacht oder länger rasten. 

 Nach dem Rasten den Teig in vier Teile teilen 
und 6 mm dick auswalken. 

 Beliebige Formen ausstechen und mit  
Abstand auf ein mit Backpapier  
ausgelegtes Backblech legen. 

 Lebkuchen mit Milch bestreichen mit Mandeln, 
Nüssen und kandierten Kirschen belegen. 

 Bei 190 °C 8 min. backen. 

 Für die Zuckerspritzmasse Puderzucker sieben 
und mit dem Mixer Eiklar und  

Zitronensaft unterrühren sodass eine spritzfähi-
ge Masse entsteht. 

 Spritzmasse in den Spritzsack geben. 

 Nach dem Auskühlen mit Zuckerspritzmasse 
verzieren und trocknen lassen. 

  
Tipp: Zuckerspritzmasse mit Lebensmittelfarbe einfärben 

Dieses Rezept verwendeten wir auch in der  
Weihnachtsbackstube beim Adventmarkt 

Gutes Gelingen wünscht  Dipl.-Päd. Waltraud Bauer 
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Die Idee ist einfach: Mit einem 
Lichtermeer aus Kerzen wollen 
wir in der Vorweihnachtszeit 
die Solidarität mit Menschen 
fördern, die momentan nicht 
auf der Sonnenseite des Lebens 
stehen.  
Der Spendenerlös durch die 
Patenscha en kommt ganz 
konkreten Projekten der 
Caritas und damit Menschen, 
die unsere Unterstützung 
brauchen, zugute. 
Wir  unterstützen  mit  der 
Ak on: 
Das Marienstüberl, wo für 
Menschen am Rande der 
Gesellscha  Essen ausgekocht 
und ausgegeben wird.  
Das Marienstüberl ist eine 

Begegnungsstä e für 
Menschen, die am Rand der 
Gesellscha  stehen.  
Die Einrichtung hat sich längst 
von der klassischen Armen‐
ausspeisung zu einem Ort 
entwickelt, dessen Bedeutung 
für Menschen in Not weit über 
die bloße Nahrungsaufnahme 

hinausgeht. 
Durch diese Ak on fand unsere 
Adventkranzsegnung in sehr 
s mmungsvollem Rahmen 
sta .  
Die Schülerinnen gestalteten 
die Feier gemeinsam mit Herrn  
Diakon Chris an Plangger und 
dem Schulchor unter der 
Leitung von Frau FSOL. Maria 
Pein. 
 

Wir sind 
zusammengekommen 
um miteinander  
nachzudenken, 
zu beten,  
zu singen ‐  
um füreinander  
LICHT zu sein!  

Projekt mit „Young Caritas“‐  
Eine Million Sterne und Adventkranzsegnung im Schloss Halbenrain 
 
Die  Schülerinnen  und  Schüler  engagierten  sich  mit  der  Religionslehrerin  
Dipl.‐Päd. Veronika Pfeifer an unserer Fachschule gemeinsam mit der Caritas gegen Armut. 
Mit  dem  Projekt  „Eine Million  Sterne“ wurde  die  Verbundenheit  aller Menschen  in  der  
Steiermark und darüber hinaus erlebbar gemacht. 
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Freiwillige Feuerwehr Dietzen 

Jahresrückblick 2017 

 Teilnahme der FF Dietzen an zahlreichen Nassbewerben und dem interna onalen Grenzlandbewerb 
in Slowenien, beim Abschni snass‐Vergleichskampf in Unterpurkla konnte Dietzen sogar zwei Grup‐
pen stellen; 

 Leistungsabzeichen in Bronze wurde beim Bereichsleistungsbewerb in Me ersdorf von 5 Kameraden 
erreicht; 

 im September Teilnahme am Bereichsfunkbewerb in Leibnitz mit 3 Kameraden, die erfolgreich das 
Leistungsabzeichen in Bronze sich erarbeiteten; 

 im Oktober Dorfausflug am "Weinweg der Sinne". 
 spezielle Ehrungen: Knoller Wilhelm und Schuster Josef (beide 85 Lebensjahre); Tschiggerl Franz (70‐

jährige Feuerwehr‐Mitgliedscha ) 

Die Freiwillige Feuerwehr Dietzen bedankt sich für die Mithilfe sowie für sämtliche Unterstützungen 
und wünscht allen  ein 

„Frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr 2018“  

Dorfausflug „Weinweg der Sinne“ Abschnittsnass-Vergleichskampf in Unterpurkla 

Ehrung Tschiggerl Franz 70 Jahre Mitgliedschaft Knoller Wilhelm 85iger 
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Freiwillige Feuerwehr Oberpurkla 

Das Friedenslicht kann am Heiligen 
Abend bei den Feuerwehrhäusern 
der Gemeinde  abgeholt werden. 
 

Für die 
Schauübung 
wurde am 

21. Oktober im Anschluss der Feuer‐
löscherüberprüfung ein technischer 
Einsatz nachgestellt. Ein Zuseher 
bekam die Aufgabe, die Notrufnum‐
mer zu wählen und den Unfall zu 
melden. Binnen kurzer Zeit trafen 
am Einsatzort neben der FF Ober‐
purkla die anliegenden  Feuerweh‐

ren FF Halbenrain und FF Hof, sowie 
das Rote Kreuz und die Polizei ein. 
Die Übungsannahme waren zwei 
verletzte Personen, die in einem 
PKW eingeklemmt sind. Um die 
Re ung der Personen durchzufüh‐
ren, musste mi els Bergeschere das 
Dach des Autos abgetrennt werden. 
Das Zusammenspiel der mehr als 30 
Einsatzkrä e vor Ort und die 
Re ung der Personen hat reibungs‐

los funk oniert. Auch die die Zuse‐
her waren begeistert.   
Im Anschluss bei der Schlussbespre‐

chung der Einsatzkrä e wurde die 

Wich gkeit solcher Übungen be‐

tont. Das Kommando der FF Ober‐

purkla bedankt  sich bei allen Ein‐

satzkrä en sowie bei Herrn BI Laller 

Klaus für die Organisa on der 

Schauübung.     

Schauübung 

Frohe, besinnliche Weihnachten und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr wünschen 

 die Mitglieder der FF Oberpurkla! 

 



Bereichsfunkabschluss 2017  

Freiwillige Feuerwehr Unterpurkla (1) 

Bei der Abschlussfunkübung des BFV am 
04.11.207 waren vier Kameradinnen und 
Kameraden der FF Unterpurkla vertreten. 
Mit Löschbereichskarten, Kompass, Netz‐
teiler, Schreibzeug und Lineal machten sie 

sich auf den Weg. An den dafür vorgese‐
henen 6 Sta onen waren wieder perfek‐
tes Wissen im Funkwesen und Geschick‐
lichkeit bei den Spaßaufgaben von ihnen 
gefragt. 

Alarms chwort B05 – Zimmer ‐ Küchenbrand  

So lautete die Alarmübung beim Seniorenheim 

“ Wohngemeinscha  plus Stessel“ in Unter‐

purkla. Minuten nach der Alarmierung waren 

die KameradenInnen vor Ort. Einsatzleiter HBI 

Thomas Kager erkundete kurz die Lage. Zugang 

in das Wohnheim verscha e man sich mit 

einem Hauptschlüssel, der sich in einem gesi‐

cherten Schlüsselsafe befand. Der Angriffsbe‐

fehl lautete “Wasserentnahme der Hydrant, 

Verteiler nach einer B‐Länge, zwei C ‐ Löschlei‐

tungen eine mit Schaumrohr", vor. Die Betrei‐

berin des Wohnheimes dankte für die Übung 

und lud Kameradinnen und Kameraden zur 

Kameradscha spflege in die U‐Bahn Moder in 

Unterpurkla ein. 

UNTERPURKLA: Wirtscha sgebäude in Flammen  

Einer Privatperson ist es zu verdanken, dass der 

Brand schnell entdeckt und der Notruf in Folge 

umgehend an Florian Steiermark einging. Nur ein 

paar Minuten später waren HBI Kager Thomas 

mit 12 KameradenInnen am Einsatzort. Es wur‐

den gleichzei g die Feuerwehren, Dietzen, Hal‐

benrain, Oberpurkla, Hürth und Weixelbaum 

mitalarmiert. Zusätzlich wurden die Drehleiter 

Bad Radkersburg, TLF Klöch und das ELF des BFV 

angefordert. Es wurden in Folge sofort zwei Zu‐

bringleitungen von einem naheliegenden Bach 

zur Versorgung der TLF aufgebaut. Die B69 wur‐

de für einige Stunden gesperrt und eine Umlei‐

tung eingerichtet. Durch das rasche Eingreifen 

der Feuerwehren konnte größerer Sachschaden 

verhindert werden. Die Löscharbeiten gestalte‐

ten sich trotzdem schwierig, da sich immer wie‐

der gelagertes Heu /Stroh am Dachboden ent‐

zündete. Deshalb wurde ein Kranwagen angefor‐

dert, um dieses mit den eingesetzten Atem‐

schutztrupps zu en ernen. Schlussendlich konnte 

um 20.53 Uhr „Brand aus“ gegeben werden. Es 

kamen zum Glück keine Personen und Tiere zu 

Schaden. Die Brandwache übernahmen die Feu‐

erwehren Unterpurkla und Halbenrain, um even‐

tuell aufflammende Glutnester einzudämmen. 

1. Bereichsfunkbewerb der Bereiche Leibnitz & Radkersburg 

Am.23.09.2017 fand der 1. Funkbewerb 

der Bereiche Leibnitz & Radkersburg in 

Wagna sta . In den Räumlichkeiten der 

Volksschule Wagna stellten sich 142 

Bewerber zum Bewerb. 

4 Kameradinnen unserer Wehr stellten 

sich diesem Bewerb, davon erreichten 

JFF Kager Elisa & Isabella Glanz das FU‐

LA in Bronze FM Lanschützer Stefanie & 

FM Faber Leonie traten in der Pokal‐

wertung an. 

Da die Kommunika on und die Handha‐

bung mit den Funkgeräten im Einsatz‐

fall sehr wich g ist, wurde dies beim 

Leistungsbewerb realitätsnah geprü . 

Auf den 6 Sta onen wurde Alarmabfra‐

ge, Einsatzsofortmeldung, Kartenkunde, 

Weitergabe einer Nachricht ohne Auf‐

zeichnungen, Durchführen eines Rei‐

henrufes und Fragen geprü . 

Eine besondere Ehre gab es für LM d.F. 

Silvia Pilch‐Moder, sie wurde mit der 

Bewerterspange für mehr als 5‐malige 

Tä gkeit als Landesbewerter ausge‐

zeichnet. 
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Der Abschni  5 wählte ihren Abschni sbrandinspektor  

Freiwillige Feuerwehr Unterpurkla (2) 

Am 22. September fand im GH Wagner 
in Halbenrain die Wahl des Abschni s‐
kommandanten des Abschni es 5 Hal‐
benrain sta . Die Leitung der Wahl 
ha e OBR Johann Edelsbrunner. Die 
Wahlvorschläge wurden fristgerecht 
eingereicht und alle lauteten auf unse‐
ren am erenden ABI Heinrich Moder. 
ABI Heinrich Moder, der auf 7 Jahre als 
Stv. Kommandant und 19 Jahre als Kom‐

mandant der Feuerwehr Unterpurkla 
zurückblicken kann, wurde in seiner 
Funk on von den Delegierten eins m‐
mig für die nächsten 5 Jahre wiederge‐
wählt. Er bedankte sich bei den anwe‐
senden Kommandanten und deren Stell‐
vertretern für das Vertrauen und nahm 
die Wahl an. Er hoffe, so bei seiner An‐
sprache, dass er in Zukun  die gleiche 
Unterstützung bekommt wie er sie in 

der vergangenen 
Periode von den 
Delegierten, dem 
Bereichsfeuer‐
wehrverband und 
der Gemeinde 
erhielt. 
Deine KameradenInnen gratulieren 
herzlich!   

Großangelegte Übung mit einigen Feuerwehren des Abschni es 5  

Am 21.09.2017 fand bei der 
Fernwärmeversorgung  
“Bioenergie Halbenrain“ eine 
großangelegte Übung einiger 
Feuerwehren des Abschni es 5 
sta . Übungsannahme war ein 
Brand im Heizhaus und vermiss‐
te Personen die es zu re en 
galt. Die Feuerwehr Unter‐
purkla nahm mit 9 Mann bei 
dieser Übung teil. Sie ha en 
die Aufgabe eine Löschleitung 

von einem Hydranten zur 
Brandbekämpfung und Gebäu‐
desicherung herzustellen. Die 
Übung war laut, HBI Roland 
Grof, OBI Thomas Weinhandl 
und HFM Alois Krauthackl ein 
voller Erfolg. Sie ha en auch im 
Vorfeld die Übung ausgearbei‐
tet. Als Übungsbeobachter wa‐
ren unser ABI Heinrich Moder 
und die Betreiber der Fernwär‐
meanlage anwesend. ABI Moder 

dankte den teilnehmenden Ka‐
meradenInnen für ihren Einsatz. 
Die Betreiber schlossen sich den 
Grußworten an und luden zur 
Kameradscha spflege in den 
Buschenschank “Grianl“ nach 
Dietzen ein. 
An der Übung nahmen 66 Ka‐
meradenInnen mit insgesamt 9 
Fahrzeugen teil. 

Hochzeit von Benjamin & Stefanie  

Am 16.September 2017 ga‐
ben einander Feuerwehrka‐
merad Benjamin Baum‐
gartner und Stefanie Kir‐
chengast, wie konnte es an‐
ders sein, in der 
“Florianikirche“ in Straden 
das Ja‐Wort. OBI Hermann 
Schmerböck und Kamera‐

denInnen ließen es sich trotz 
regnerischem We er nicht 
nehmen, sich mit einem Prä‐
sent bei dem Paar einzustel‐
len. Auch das Geschicklich‐
keitsspiel, vorbereitet von 
LM d.F Georg Grafoner, wur‐
de von dem Brautpaar bra‐
vourös gemeistert.  Lieber 

Benjamin, liebe Stefanie, die 
Kameradinnen und Kamera‐
den der Freiwilligen Feuer‐
wehr Unterpurkla wünschen 
euch alles Gute für euren 
gemeinsamen Lebensweg.  

Ein Dank an die Mitarbeiter  

Am 09.September bedankte sich die Feuerwehr Unter‐
purkla mit einer Nachfeier bei allen HelferInnen vom Früh‐
schoppen, Umgangsonntag und Nassbewerb. Ohne Unter‐
stützung dieser zahlreich freiwilligen Mitarbeitern wären 
solche Veranstaltungen nicht möglich. Die Nachfeier be‐
gann beim Rüsthaus mit einer Radtour. Die Tour führte 
nach Oberpurkla zur 1. Sta on beim Radhotel Schischek.  
Es ging weiter Richtung Pölten nach Radkersburg zum Lieb‐
mann See. Beim Buschenschank Grianl in Dietzen ließ man 
bei guter Jause und Trinken den Tag gemütlich ausklingen. 
Die Feuerwehr Unterpurkla möchte sich an dieser Stelle 
nochmals bei allen Helfern für ihr Mitwirken bedanken. 

Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Unterpurkla wünschen 
allen Gemeindebewohnern ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2018!  

 



Freiwillige Feuerwehr Hürth 

Herbstübung 

Das Feuerwehrjahr geht zu Ende, die 
Veranstaltungen wurden schon abgehal‐
ten, aber die Möglichkeit eines Einsatzes 
besteht immer. So wurde am 18. No‐
vember der schöne Samstagnachmi ag 
noch für eine Übung genutzt. Nachdem 
das alte Mi elschaumrohr funk onsun‐
tüch g ausgeschieden wurde, war es 

wich g sich mit dem neuen Gerät ver‐
traut zu machen. OBI Potzinger Willi 
sorgte für den Flüssigkeitsbrand und die 
Kameraden der FF‐Hürth für das „Brand 
Aus“. Die Handhabung ist einfach und 
die Wirkung ist effek v – die Feuerwehr‐
kameraden begeistert. Da auch interes‐
siertes junges Publikum anwesend war, 

wurde die Brandbekämpfung mit Hand‐
feuerlöschern ebenfalls geübt. Im Rüst‐
haus wiederholte LM Klöckl Jürgen noch‐
mals die Handhabung der Funkgeräte 
um die letzte Scheu vorm Funken zu 
nehmen. Nach der Schlussbesprechung 
wurde die Übung mit einer guten Jause 
beendet.  

HFM Fröhlich Leopold ist 75 
Am 3. 10. 2017 konnten HBI Arthur 
Scheucher und HLM Siegfried Klöckl 
HFM Fröhlich Leopold zu seinen 
75er gratulieren. Auch wenn er bei 
Einsetzen nicht mehr ak v teilneh‐
men kann, beim Frühschoppen ist er 
ein Garant für schnelle und rich ge 

Rechnung am Bierstand. Auch sonst 
nimmt er regelmäßig an den Grup‐
penübungen und anderen Feuer‐
wehrveranstaltungen teil. Die Feuer‐
wehr bedankte sich mit einem Ge‐
schenkskorb für die Unterstützung 
und die Mitarbeit.  

LM Jürgen Klöckl 
Dass der Löschmeister des Fachdienstes 
Jürgen Klöckl nicht nur ein hervorragen‐
der Einzelkämpfer sondern auch 
Teamplayer ist, bewies er als er sich in 
diesem Jahr einer weiteren Herausforde‐
rung stellte. Nachdem er den Aufnahme‐
leistungstest für eine interna onal star‐
tende We kampfgruppe bestand, nahm 
Jürgen gemeinsam mit den Feuerwehr‐
kameraden aus diversen steirischen Be‐
zirken das Training mit der Gruppe auf. 
Das besondere dieser Gruppe liegt u.a. 
darin, dass die Feuerwehrmänner aus 
verschiedenen Bezirken (FF, WZ, DL und 
RA) kommen. Darüber hinaus stammen 
8 von 9 Mann aus unterschiedlichen Feu‐
erwehren. Das erste zu überwindende 
Hindernis war einen gemeinsamen Trai‐
ningsort zu finden, dabei wurde ein Ort 
nahe Weiz festgelegt. Regelmäßiges Trai‐
ning stand in der Freizeit am Plan, einige 
Kilometer wurden sowohl fahrerisch als 
auch läuferisch abgespult und Feinheiten 
für den interna onalen Löschangriff laut 
CTIF‐Richtlinien getestet. Anschließend 
wurde das Training für den Löschangriff 

und Staffellauf intensiviert. Bei seiner 
interna onalen We bewerbs‐Premiere 
nahe Nürnberg Ende April erreichte er 
mit seiner Mannscha  beim interna o‐
nalen Cupbewerb in Deutschland prompt 
den 3. Platz von 45 startenden Teams! 
Zur Belohnung gab es Bronze bei der 
Siegerehrung. Der Start beim Bereichs‐
leistungsbewerb in Me ersdorf einen 
Monat später bestä gte die Qualität 
dieser zusammengesetzten Gruppe, da 
diese sowohl in der Bronze‐Wertung (44 
sec. fehlerfrei; Posi on vor dem Start für 
jeden Mann bekannt) als auch im Silber‐
Bewerb (50 sec. fehlerfrei; Posi on vor 
dem Start unbekannt und auszulosen 
pro Mann) schnellere Löschangriffszeiten 
lieferte als die Siegerteams des Bereichs‐
feuerwehrverbandes Radkersburg. Seine 
Pläne für 2018 sind bereits definiert, 
neben den Starts in Österreich und 
Deutschland ist das Ziel der Start in 
Frankreich. 
 

In der zweiten Jahreshäl e nutzte der 
Hürther seine Freizeit tradi onell für die 

Funkbewerbe. Jobst, Wagna, St. Lam‐
brecht, Breitenfeld a. d. Ri schein und 
St. Kathrein am Offenegg gehören seit 
kurzem neben 51 weiteren Orten zu 
Jürgen’s Siegerliste. Das bedeutet der 
ehrenamtliche Feuerwehrfunker errang 
somit mehr Einzelsiege als es Wochen in 
einem Jahr gibt. In Wagna beispielsweise 
setzte er sich gegen 141 andere Feuer‐
wehrfunker durch und im Bereich Feld‐
bach sicherte sich Jürgen das 10. Jahr in 
Folge den Einzelsieg in der Allgemeinen 
Gästewertung. Jürgen Klöckl wird im 
Feuerwehrfunk bereits als Ausnahmeer‐
scheinung bezeichnet. Man darf auf 
2018 gespannt sein…  
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Kampfmannschaft SVU Immo Company RB Halbenrain 

Liebe Fußballfreunde, liebe Be‐
völkerung! 
Nach einer durchwachsenen 
Herbstsaison, zu Beginn mit 2 
spannenden  guten Derbys ge‐
gen Deutsch Goritz und Hof 
konnte sich der SVH nach 13 
Runden auf den 8 Tabellenplatz 
fes gen! 
Leider wurde das Ziel, einen 
vorderen Mi elfeldplatz zu er‐
reichen nur knapp verpasst.  
Mit 3 Siegen, 7 Unentschieden 
und 3 Niederlagen wurden 16 
Punkte erreicht! 
Mit den Neuerwerbungen Pot 
Sebas an, Rumpak Renato und 
Jan Freitag können wir mit der 
Platzierung zufrieden sein und 
uns für das Frühjahr den er‐
ho en Platz im Mi elfeld in 
der Unterliga Süd sichern! 

Wir alle freuen uns schon auf 
eine spannende Frühjahrssaison 
und gleich zu Beginn auf das 
Spitzenspiel in Deutsch Goritz 
Mi e März! 
 

Jetzt kurz vor Weihnachten ist 
es mir als Obmann des Sport‐
vereines Halbenrain natürlich 
ein Bedürfnis nochmals ein gro‐
ßes Dankeschön zu sagen: 
den Spielern der Kampfmann‐
scha , den vielen Nachwuchs‐
spielern,  den vielen Sportplatz‐
besuchern, dem Fanclub und 
den vielen 100€ Club‐
Mitgliedern! 
Auch den vielen freiwilligen Hel‐
fern in der Kan ne und beim 
Eintri ,  den Ordnern und Platz‐
warten, sowie dem Vorstand 
des SVU Immo Company RB 

Halbenrain! 
Und natürlich auch den vielen 
Firmen für die Werbetafeln und 
bei den Hauptsponsoren: 
Marktgemeinde Halbenrain ‐ 
Immo Company Haas & Urban 
Immobilien GmbH ‐ Raiffeisen‐
bank Halbenrain‐Tieschen ‐ 
SAKO‐STAHL Handels‐Schneide‐
Biege‐ und Verlegungsgesell‐
scha  mbH ‐ Steirischer Fuß‐
ballverband ‐ Sport Union Stei‐
ermark! 
 
Der SVU Immo Company RB 
Halbenrain wünscht allen ein 
besinnliche Weihnachtszeit und 
einen gutes neues Jahr! 
 
Der Obmann  
Kager Heinrich 

SVU Immo Company-RB Halbenrain 
Kampfmannschaft 
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Die  Herbstsaison  aller  Nachwuchs‐
mannscha en ist bestens und erfolg‐
reich  verlaufen.  Die  Mannscha en 
SG Halbenrain U7, U9 und U 10 spiel‐
ten  hervorragende  Turniere.  Die 
Mannscha   SG  Halbenrain  U7  rund 
um  Trainer  Christoph  Edelsbrunner 
gewann  alle  Spiele. Das U  13  Team 
belegte  in  der  Herbstmeisterscha  
den tollen  4. Platz. 
Danke  an  unsere  Nachwuchstrainer 
Darko  Kavcic  und  Christoph  Edels‐
brunner. Derzeit  läu  schon das Hal‐
lentraining  und  alle  Nachwuchs‐
mannscha en  werden  bei  verschie‐

denen Hallenturnieren innerhalb und 
auch außerhalb des Bezirkes teilneh‐
men. Ende November spielte die U7 
ein  Hallenturnier  in  St  Peter  am 
O ersbach.  
Ergebnis:   1.  Platz  und Torschützen‐
könig ! 
Am 02.Dezember  spielte auch die U 
10  ein Hallenturnier  in Deutsch Go‐
ritz.   
Ergebnis:  1.  Platz  und  bester  Tor‐
mann  ! Die  restlichen Mannscha en 
spielen im Jänner und Februar. 
Der  SVH  Nachwuchs  verstärkt  auch  
Mannscha en  SG  Tieschen  U8,  SG 

Sturm Klöch U8, SG Sturm Klöch U 14 
sowie  SG Bad Radkersburg U11 und 
U12. 
Die  Jugendleiter  des  SVH  bedanken 
sich  bei  unseren  Nachbarvereinen 
Klöch, Tieschen und Bad Radkersburg 
für die gute Zusammenarbeit im Rah‐
men der Spielgemeinscha   im Nach‐
wuchsbereich.  Unser  gemeinsames 
Ziel  ist es, die Kinder Spaß und Freu‐
de  am  Fußballsport  zu  vermi eln 
und durch Eigenbauspieler in Zukun  
die  Kampfmannscha en  zu  verstär‐
ken. 

SVU Immo Company-RB Halbenrain 
Nachwuchsarbeit 

U7: Stehend Trainer Christoph Edelsbrunner, Jonas Potzinger,  
Pascal Ettl, Patrick Trebitsch, hockend: Andreas Lagger, Luca-
George Cooper, Stefan Sammt und  Felix Knoller. 

U9: Stehend: Manuel Palz, Lorenz Stacher, Lisa Tschiggerl, Trainer 
Darko Kavcic, hockend: Oliver Krauthackl, Valentin Frauwallner, 
Denis Semlitsch und Rafael Sammt. 

U10: Stehend: Trainer Darko Kavcic, Manuel Palz, Leo Patzelt, Lo-
renz Stacher, Matthias Wohlkinger, Lisa Tschiggerl, Jonas Pilch, 
Valentin Dresler, Jugendleiter Elmar List, hockend: Rafael Sammt, 
Valentin Frauwallner, Elias-Johann Schemeth, Felipe List, und 
Lukas Augustin. 

U13 Stehend: Jaka Svensek, Maximilian Ladenhauf, Florian Tschig-
gerl, Christoph Pendl, Stefan Liebmann, Stefan Schuster, Daniel 
Domittner, Trainer Darko Kavcic, hockend: Julian Benko, Massimo 
List, Marcel Krauthackl, Harald Tschiggerl, Dominik Stangl, Julian 
Seidl und Lukas Prassl. 
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Das  Radhotel  Schischek  in  Ober‐
purkla  hat  alle  Nachwuchsspiele‐
rinnen/Spieler  des  SVU  Immo 
Company‐RB  Halbenrain  zum  Es‐
sen eingeladen. Am 18.11.17 kam 
dieser ne en Einladung das Team 
SG  Halbenrain  U13  nach.  Liebe 
Familie Schischek, die Kinder und 
der  ganze  Verein  bedanken  sich 
bei euch  für die  liebevolle Bewir‐
tung  und  dem  ausgezeichneten 

Essen. Die nächsten Kids der rest‐
lichen  Nachwuchsmannscha en 
freuen sich schon aufs Essen (Das 
Essen  erfolgte  nach  Redak ons‐
schluss).  
Danke Radhotel Schischek!   
 
Im  Rahmen  der  Feier wurde  das 
U13 Team mit neuen Trainingsan‐
zügen  dank  zweier  Sponsoren 
ausgesta et. 

 
Herzlichen Dank an :  
 Mario MAIER Allianz Versi‐

cherung Team Bad Radkers‐
burg und 

 Manuel  KAHR  &  Chris an 
NISTL www.steirerlan.at mit 
Sitz in  8072 Straß. 

SVU Immo Company-RB Halbenrain 
Nachwuchsarbeit 

 

Es ist ein tolles Gefühl, dass Personen und Firmen aus nah und fern den 
Fußball Nachwuchs fördern und unterstützen. Danke. 

 



Die  Nachwuchs‐  und  Jugendab‐
teilungen  der  Fußballvereine  FC 
Bad  Radkersburg, Sturm  Klöch, 
SVU  Halbenrain  und  SV  Ties‐
chen  arbeiten  seit  Sommer  in‐
tensiv zusammen, um den Nach‐
wuchsfußball  in  der  Region  zu 
stärken. 
Insgesamt konnten zwei U8 und 
jeweils  eine  U7,  U9,  U10,  U11, 
U12,   U13, U14  sowie eine U17 
dem  Steirischen  Fußballverband 
gemeldet  werden  und  bestrei‐
ten  diese  Mannscha en  Meis‐
terscha en und Turniere. 
Die  vorbildliche  Zusammenar‐
beit fand nun durch das Sponso‐

ring  von  neuen  Trainingsanzü‐
gen  für  die  Spieler  der  Mann‐
scha en  von  der  U7  bis  U10 
durch  die  Raiffeisenbank  Bad 
Radkersburg‐Klöch und die Rai‐
ffeisenbank    Halbenrain‐
Tieschen Anerkennung.  
Ein  gemeinsames  Erscheinungs‐
bild  ist genauso wich g, wie ge‐
meinsames  Trainieren,  Spielen, 
Gewinnen  und  Verlieren.  Im 
Rahmen  des  Abschlusstrainings 
für  das  U10  Turnier  am 
2.12.2017  in  Deutsch  Goritz, 
wurden  die  neuen  Trainingsan‐
züge übergeben und kamen tags 

darauf  das  erste  Mal  zum  Ein‐
satz.  
Mo viert  durch  das  vorzei ge 
Weihnachtsgeschenk  spielte  die 
Mannscha   SG  Halbenrain  U10 
groß auf und belegte den ausge‐
zeichneten  1.  Rang  und  somit 
Turniersieger  !  Die  SG  Tieschen 
U8 erreichte den 2. Platz.  
Die  Jugendleiter  der  Vereine 
möchten sich im Namen der Kin‐
der  recht  herzlich  bei  den  Ge‐
schä sstellenleitern  Hr.  Daniel 
Hasler  und  Dir.  Ernst  Fröhlich 
für die Unterstützung durch die       
Raiffeisenbank bedanken. 

SVU Immo Company-RB Halbenrain 
Nachwuchsarbeit 

Übergabe der Trainingsanzüge durch die Geschäftsstellenleiter  Daniel   Hasler und 
Dir. Ernst Fröhlich der Raiffeisenbanken Bad Radkersburg und Halbenrain. 

Die neu eingekleidete Mannschaft SG 
Halbenrain U10 wurde Hallen Turniersie-
ger in Deutsch Goritz ! 

Der gesamte Verein, ganz speziell die Verantwortlichen im Nachwuchsbe‐
reich des SVH bedanken sich bei allen Kinder für die tolle Leistung im Jahr 
2017 und die gute Zusammenarbeit mit den Eltern. Wir wünschen euch 
allen frohe Weihnachten, ein braves Christkind sowie ein gesundes, glück‐
liches und erfolgreiches gemeinsames neues Jahr ! 
                             Eure Jugendleiter: 
                              Elmar und Bernd 
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UNION ESV HALBENRAIN 

Vereinswanderungen 
Anlässlich seines 55. Geburtstages orga‐
nisierte unser Vereinskollege Fredi 
Kindler mit seiner Barbara einen Wan‐
derausflug auf den Spuren des 
„Kaskögerls“ bei Gnas. 
Von der Stocksporthalle ging es mit 
„Rosi´s“ Taxi bis zum Bahnhof in Bad 
Gleichenberg, wo wir mit dem Zug Rich‐
tung Gnas fuhren. Dort angekommen 
ging es nach einer kurzen Pause bei 
herrlichem Wanderwe er am 
„Kaskögerl“ Richtung Obstbau Haas zur 
ersten Zwischensta on. 
Weiter ging`s nach einer kurzen Pause 
Richtung Schloss Poppendorf, wo be‐

reits das Mi agessen auf uns wartete. 
Nach dem Essen gab´s  noch eine 
Schlossführung durch die Schlossherrin. 
Danach ging´s mit dem Taxi zum Eis‐
schützenverein nach Fischa. Schon et‐
was abgekämp  vom vielen Wandern 
(und auch von den Zwischensta onen) 
gab´s als Abschluss noch eine lus ge 
„Knödlpar e“ in der Stocksporthalle. 
Nach einem ausgiebigen 
„Knödlschmaus“ und etlichen geschlos‐
senen Freundscha en ging´s mit dem 
Taxi wieder zurück nach Halbenrain. 
 
Am Na onalfeiertag, dem 26. Oktober 
lud unsere Vereinskollegin Eva Frau‐
wallner zur Wanderung entlang des 

Traminer‐ Wegs ein. Das es lus g wer‐
den würde war schon von vorn herein 
klar. 
Wir starteten nach einen Umtrunk bei 
der Vinothek in Klöch. Danach ging´s 
Richtung „Seindl“ übern „Zaraberg“ 
hinunter über die „halige S ege“ zum 
Buschenschank Schuster (Pumhiasl) in 
Klöchberg. 
Nach dieser, für einige anstrengende 
Wanderung gab´s dann als Belohnung 
eine ordentliche steirische Jause mit 
entsprechender Weinbegleitung. Schon 
etwas schwerfällig besuchten wir noch 
auf dem Nachhauseweg das  
Fischerstöckl“ auf ein paar Kastanien 
mit „Beilage“.  

Aktuelles aus dem Stocksport 
Erneuerung des Anstriches der Stock‐
sporthalle 
Nach etlichen Jahren war es wieder ein‐
mal an der Zeit die Stocksporthalle mit 
einem neuen Anstrich zu versehen. Etli‐
che Vereinskolleginnen und Kollegen 
schwangen fleißig den Pinsel bis die Halle 

wieder in neuem Glanz erstrahlte. Unter‐
stützt wurden wir auch wieder von der 
Marktgemeinde, welche die Materialien 
zur Verfügung stellte. Mit von der Par e 
waren auch die Eishockeyspieler welche 
der Bande rund um den Eislaufplatz einen 
neuen Anstrich verpassten. Nun warten 
wir nur mehr auf einen dementsprechend 

kalten Winter, dass diese schöne Anlage 
wieder von etlichen sportbegeisterten 
genutzt werden kann.  

Der UNION ESV Halbenrain wünscht 
allen Gemeindebewohnern und allen 
Stocksportbegeisterten gesegnete 
Weihnachten und ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr. 

 



 

 

 
 

SINGKREIS 
HALBENRAIN 

jklk 

… heißt es in einem Adventlied. Die 
s llste Zeit im Jahr ist heuer für den 
Singkreis Halbenrain recht stressig. 
Schon seit Probenbeginn im Septem‐
ber ist alles auf den heurigen Advent 
hin gerichtet.  Die Sängerinnen und 
Sänger proben sehr fleißig für die 
verschiedenen Au ri e.  

Der erste Au ri  im heurigen Sän‐
gerjahr war die Gestaltung der Wall‐
fahrermesse im November in Stra‐
den. Schon zur Tradi on geworden 
ist diese Messgestaltung an einem 
13. des Monats mit anschließendem 
gemütlichen Beisammensein im 
Pfarrhof Straden. 

Am 25. November wirkte der Sing‐
kreis beim Adventzauber im Schloss 
Halbenrain mit. Viele adventliche 
Lieder erklangen im Schlosshof. Un‐
terstützt dabei wurden die Sängerin‐
nen und Sänger vom Weisenblä‐
serduo Raimund Praßl – Sepp Ru‐
ckenstuhl. 

Oh du s lle Zeit …  

Am 3. Dezember stand der tradi o‐
nelle Nikolaussonntag am Plan. Mit 
einigen Liedern gestaltete der Sing‐
kreis gemeinsam mit den Kindern 
des Kindergartens und der Volks‐
schule die Messe zu Ehren unseres 
Pfarrpatrons.  
„Besinnliche Adventstunde“ hieß es 
am 16. Dezember um 18.00 wieder. 
Der Singkreis Halbenrain gestaltete 
mit Unterstützung der Kinder der VS, 
zweier Ensembles der Musikschule, 
Organis n Barbara Weiss und dem 

Weisenbläserduo Praßl Raimund und 
Ruckenstuhl Chris ne eine besinnli‐
che Adventstunde, die einladen soll, 
in dieser stressigen Vorweihnachts‐
zeit ein bisschen zur Ruhe zu kom‐
men.  
Der Erlös der freiwilligen Spende 
kommt im heurigen Jahr dem Kin‐
dergarten und der Volksschule zu 
Gute. 
Gleich am nächsten Tag stand die 
Gestaltung der Gedenkmesse zum 
20. Todestag von Manfred Prelec am 

Programm. Die Sängerinnen und 
Sänger gedachten hier der verstor‐
benen Mitglieder unseres Chores.  
Danach kehrt wieder ein wenig Ruhe 
ein und im Jänner startet wieder die 
Probenzeit.  
Auch für das Frühjahr stehen schon 
einige Termine fest wie Ostern 2018, 
Lange Nacht der Kirchen in Halben‐
rain, Regionssingen in Bierbaum 
(10.6.) und Vulkanlandsingen in Un‐
terlamm (16.6.).  

Auf  diesem Wege  aussprechen möchte  ich wieder  ein 
großes DANKE  an meine  Sängerinnen  und  Sänger  und 
an  den  Vorstand  des  Singkreises  für  deren  Vorberei‐
tungsarbeiten! 
Wie in jedem Jahr möchte ich Sie, liebe Leserinnen und 
Leser  auch heuer wieder  zum  gemeinsamen  Singen  zu 
Weihnachten ermu gen.  
 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr!  
VDir Nina Prelec‐Praßl BEd, Singkreis Halbenrain  
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Unsere MusikschülerInnen 

ha en am 10. November die 

Möglichkeit, an einem Work‐

shop der besonderen Art teilzu‐

nehmen. Das „Venezuela 7/4 

Ensemble“ brachte ihnen ihre 

Kultur und Rhythmen näher. Die 

TeilnehmerInnen lernten auch 

„El Sistema“ das Musikausbil‐

dungsprogramm in Venezuela 

kennen. Am Abend stand ein 

Abschlusskonzert im Zehner‐

haus am Programm, welches 

vom Kulturforum veranstaltet 

wurde. Die SchülerInnen und 

das Publikum waren vom tem‐

peramentvollen Programm aus 

Venezuela begeistert. 

Venezuela zu Gast in der Musikschule Bad Radkersburg 
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GRENZLANDMUSIK HALBENRAIN 

Die Seite der 

              Grenzlandmusik.Halbenrain@aon.at www.grenzlandmusik-halbenrain.at 

40. Weihnachts– und Neujahrswunschkonzert 

Das  Jubiläumsjahr  150  Jahre 
Grenzlandmusik  Halbenrain, 
wurde  am  09.  Dezember  mit 
dem 40. Weihnachts– und Neu‐
jahrswunschkonzert  in würdiger 
Weise  abgeschlossen.  Der  Rot‐
hof war wie  in den  letzten  Jah‐
ren bis auf den  letzten Platz ge‐
füllt.  Als  besondere  Ehrengäste 
dur en die Musiker  ihren Präsi‐
denten ÖkR Willi Fuchs und den 
Ehrenkapellmeister  Johann Pölzl 
begrüßen.  Mit  dem  Marsch 
„Salve  Imperator“ von  Julius Fu‐
cik  eröffnete  Kapellmeister Ma‐
nuela  Palz  das  Konzert.  Als 

Mo o war ausgewählt: Das Bes‐
te  der  ersten  zwanzig Wunsch‐
konzerte,  also  von  1978  bis 
1997. Nostalgische Töne erklan‐
gen  im  großen  Rothofsaal.  Den 
Zuhörern  dür e  es  gefallen  ha‐
ben,  es  gab  tosenden  Applaus 
und  Standing  Ova ons  für  die 
Musiker.  Erst  nach  der  dri en 
Zugabe  gab  sich  das  Publikum 
zufrieden und erlösten die Musi‐
kanten  auf  der  Bühne.  Beim 
Konzert  waren  übrigens  fünf 
Musiker  dabei,  die  schon  1978, 
also  beim  allerersten  Konzert 

dabei waren.  Es 
waren  dies 
Friedrich  Fritz, 
Alfred  Ornig, 
Karl  Rucken‐
stuhl,  Josef  Ru‐
ckenstuhl  und 
Monika Fritz. Als 
einen  weiteren 
Höhepunkt  des 
Konzertes  konn‐
te  der  Modera‐
tor  aber  auch 
fünf  junge Men‐
schen  als  neue 
Mitglieder bei der Grenzlandmu‐

sik vorstellen. Es wa‐
ren  dies  auf  den  Sa‐
xophonen  Carina 
Hermann,  Julia 
Trummer und Kris n 
Heinisch.  Als  neue 
Marketenderinnen 
werden  Eva  Andritz 
und Chris na Zwanz‐
ger  die  Grenzland‐
musik  unterstützen. 
Frau  Bezirkskapell‐
meister  Karin  Knie‐
beiss  konnte  ver‐
diente  Mitglieder 

der  Grenzlandmusik  auszeich‐
nen.  Micha‐
el  Rucken‐
stuhl  erhielt 
das  Ehren‐
zeichen  in 
Bronze  für 
10jährige 
Mitglied‐
scha ,  Ob‐
mann  Wolf‐
gang  Palz 
wurde  das 
silber‐gold 
Ehrenzei‐

chen  für  30jährige  Mitglied‐
scha   verliehen. Mario  Rucken‐
stuhl  wurde  mit  der  silbernen 
Ehrennadel  dekoriert.  Archivar 
Josef Ruckenstuhl und sein Stell‐
vertreter Marc  Friedrich  erhiel‐
ten eine hohe Auszeichnung, das 
Verdienstkreuz  in  Bronze  am 
Band.  Bezirksstabführer  Ewald 
Fasching konnte Mar n Hödl das 
Stabführerabzeichen  nach  er‐
folgreicher Prüfung überreichen. 
Noch  bis  in  die  späten  Abend‐
stunden  wurde  im  umgestalte‐
nen Foyer des Rothofes auf den 
musikalischen Erfolg des Konzer‐
tes angestoßen.   

Als Ehrengast konnte Ehrenkapellmeister Johann Pölzl von 
Obmann Wolfgang Palz, Obmann‐Stv Klaus Stacher und  

Kapellmeister Manuela Palz begrüßt werden 

Chris ne Ruckenstuhl, Florian Leitner, Michael Heinisch 
und Josef Ruckenstuhl als Solisten bei der Alpenserenade 

Ein voller Konzertsaal und eine volle Bühne war während des 
 Konzertes im Rothof zu sehen 
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Die Schüler/‐Innen der VS Bad Radkersburg erlebten  
'Klecks'‐Krea v‐Tage bei Hortus Niger in Halbenrain 

Im Rahmen der Interna onalen 
Sommerakademie für Bildende 
Kunst Hortus Niger und unter der 
Leitung von Frau Karin Achleitner 
und der Assisten n Frau Mag. Art 
Aleksandra Fekonja nahmen vom 
23. bis zum 25. Oktober Schülerin‐
nen und Schüler der Volksschule 
Bad Radkersburg am 
'Kleckskrea vtage Projekt' in Hal‐

benrain teil. Sie erlebten 'Intui ves 
Zeichnen'. Dabei entstanden große 
Zeichnungen mit verbundenen Au‐
gen. Mit einem bunten und vielfäl‐
gen  Angebot an künstlichen und 

natürlichen Bastelmaterialien 
'verwandelte' jede Schülerin und 
jeder Schüler zwei Leichtplas kfla‐
schen zu bemerkenswerten Kunst‐
objekten durch ihre einzigar gen         

 

und phantasievollen Farb‐ und Ge‐
staltungskomposi onen. 
Nach nur drei Vormi agen ent‐
standen eine lebensgroße bunte 
Skulptur, 'Blindzeichnungen' und 
viele kleine Skulpturen, die alle am 
20. März 2018  beim Bad Radkers‐
burger Volksschuljubiläumsfest zu 
sehen sein werden. Ein Danke‐
schön an die Firma Longlife für ihre 
Flaschenspende. 

Feierliche Vernissageeröff‐
nung: 'Landstriche ‐ Acryl / 
Öl / Aquarell' von und mit 
der Künstlerin Margit No‐
vak am 1. Dezember im 
Gemeindezentrum  
Halbenrain 

Die Künstlerin Margit Novak, die 
etliche Kurse an der Interna o‐
nalen Sommerakademie für Bil‐
dende Kunst Hortus Niger absol‐
vierte, eröffnete an diesem 
Abend nach der Begrüßungsre‐
de des Bürgermeisters Dietmar 
Tschiggerl Ihre Vernissage. Ihre 

Bilder und Bildmo ve: sonnige 
Wiesen, verwobene Land‐
scha en, Städte der Region, 
Blumen, etc. liessen aus dieser 
Feier ein wahres Kunsterlebnis 
werden. Für Fröhlichkeit und 
einer gelungenen Vernissageer‐
öffnung sorgten auch erfri‐

v.l.n.r. Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl,  
Margit Novak und Linda Achleitner 
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Slotcar Club Halbenrain 
8492 Halbenrain 34 
www.slotcarclubhalbenrain.at 

Am  03.  und  04.  November  2017 
gas erte die ALMP Serie in Halben‐
rain und eröffnete offiziell den neu‐
en Kernölring. Zur Erklärung. ALMP 
bedeutet  Austrian  Le Mans  Proto‐
typen und ist eine streng nach Reg‐
lement  ausgerichtete  Rennserie, 
die  einem  Staatsmeisterscha slauf 
gleich kommt. 15 Teams mit  insge‐
samt 35 Rennfahrern  sorgten dafür 
das übers Wochenende kein Frem‐
denzimmer  in Halbenrain mehr  zu 
haben war. Die  Teams  reisten  aus 
den  verschiedensten  Winkeln  Ös‐
terreichs  und  Europas  an,  um  die‐
sen  Saisonstart,  der  aus  drei  Ren‐
nen bestehenden Rennserie, beizu‐
wohnen.  Bereits  Donnerstag  und 
Freitag wurde auf der Holzbahn des 
Slotcar Club Halbenrain fleißig trai‐
niert. Man  schraubte  an  den  Boli‐
den um das perfekte Setup für die‐
se schnelle und schwierige Strecke  
zu  finden.  Gleich  drei  Heimteams 

waren  am 
Start.  Die 
Kernölracer 
mit  Daniel 
Ruckenstuhl 
und  Wolf‐
gang Palz, die 
GasBuam mit 
Oliver 
Braunsberger 
und David Schmid   sowie der SCCH 
mit  Hubert  Schmid  und  Rüdiger 
Frankl. Das 12 Stunden andauernde 
Rennen brachte  sämtliche Teilneh‐
mer an die Grenzen der physischen 

und psychischen Belastung.    Insge‐
samt  fuhren die Teilnehmer 18260 
Runden auf dem 36,7 Meter langen 
Racetrack.    Der  Rennsieg  ging  an 
das  Team  TopSpeed  Racing  aus 
Deutschland,  dicht  gefolgt  von  No 
Respect 1 aus Niederösterreich und 
Next  Genera on  aus  Vorarlberg. 
Die  heimischen  Rennteams  konn‐
ten sich im guten Mi elfeld platzie‐
ren.  Mit  diesem  Rennen  sicherte 
sich Halbenrain  eine  Sondereintra‐
gung  in  den  Annalen  des  Slotcar‐
sports  in  Österreich.  Es  war  dies 
das  größte  Teilnehmerfeld  der 
letzten  Jahre und stellte sämtliche 
Teamrekorde der  letzten Saisonen 
in den Scha en. Halbenrain ist mit 
diesem Event  zu einer der bedeu‐
tensten  Loka on  in  der  Slotcar‐
szene aufges egen und darf sich in 
einem  Atemzug  mit  den  Slotcar‐
mekkas Wien, Altach und Salzburg 
nennen.  Aufgrund  der  vorbild‐
lichen Organisa on und der atem‐
beraubenden  Bahn  hat  sich  das 
Veranstalterteam  bereits  für  ein 
weiteres  Rennen  im  Jahr  2019  in 
Halbenrain ausgesprochen. 

Eröffnungsrennen in Halbenrain 

Das größte Starterfeld der vergangenen Jahre konnte in Halbenrain begrüßt werden. 35 Starter 
in 15 Teams stellen einen Rekord mit Alleinstellungsmerkmal da. 

Totale Konzentration an den Reglern. 
Rennstart am Kernölring. 

15 bunt lackierte, teilweise echten Vorbildern entsprechenden Boliden 
mussten 12 Stunden Runde  für Runde auf dem Kernölring bestehen. 
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Am Freitag, den 08. Dezember 2017 wur‐
den die Mitarbeiter des Sportvereines 
Halbenrain, die immer wieder fleißig in der 
Kan ne, im Eintri skartenverkauf, 
sowie beim Ordnerdienst mithalfen, zu ei‐
nem gemütlichen Beisammensein 
in der Dorfschenke Pölzl eingeladen.  
 

Der Obmann Heinrich Kager 

Am Freitag, den 8. Dezember fand im  

Gasthof Wagner die Weihnachtsfeier des 

Seniorenbundes Halbenrain sta . 

Als Vertreter der Marktgemeinde Halben‐

rain nahm Gemeindekassier Georg Grafoner 

an der Feier teil. 

 

Es war wie immer eine sehr besinnliche,  

ruhige Feier. 

 
Die Obfrau SR Leopoldine Trost 

Am Samstag, den 09. Dezember 2017 

begingen die Pensionisten  der Ortsgruppe 

Halbenrain ihre Weihnachtsfeier im  

Radhotel Schischek. 

Als Ehrengäste konnten wir Pater Modestus 

sowie Bürgermeisterstellvertreter Maximili‐

an Tschiggerl begrüßen. 

Die Feier wurde von den Töchtern von  

Obmann Kern, sowie Schri führer und  

Kassier Johann Weiss musikalisch umrahmt. 

 

Der Obmann Helmut Kern 

SVU Immo Company- 
RB Halbenrain 

  Ortsgruppe 
  Halbenrain 

  Ortsgruppe Halbenrain 
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Lehre mit Matura 
Mar n Giesauf, Oberpurkla 19 hat die Lehre 
mit Matura im Beruf Rauchfangkehrer abge‐
schlossen. 

Herzliche Gratula on   

links: tolle Auszeichnung für  
„GenussHirsch“ ‐ Wirt  
Fabian Palz, Donnersdorf 

In Bad Gleichenberg  wurde der große 
Preis der Landwirtscha  für die Top‐
Wirte der Südoststeiermark 2017 verlie‐
hen, bei dem der GenussHirsch den Preis 
als Newcomer 2017 entgegennehmen 
dur e.  

Herzliche Gratula on 
Herrn Ök.‐Rat Max Kainz, Halbenrain 160 (am Bild 
links mit Ehefrau Magdalena und  Landwirtscha s‐

minister Dipl.‐Ing. Andrä Rupprechter, rechts) wurde 
der Titel „Ökonomierat“ feierlich verliehen. 

Herzliche Gratula on 
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Aus Liebe zum Men‐
schen, kann Freude 
endstehen, 

denn das Leben ist wie eine Blume, 
um zu blühen, bedarf sie Pflege 
 
Mein Name ist Lisa‐Chris n Brunner 
und ich arbeite als selbstständige 
Personenbetreuerin. 
Für mich ist der Persönliche Kontakt 
sehr wich g und ein Hauptbestand‐
teil meines Berufes. 
Daher möchte ich etwas zu meiner 
Arbeit und einen Teil zu meiner Per‐
son erzählen. 
Ich komme aus Oberpurkla, Gemein‐
de Halbenrain und bin 21 Jahre alt.  
Ich bin als selbstständige Personen‐
betreuerin tä g und möchte ihnen 
das nun etwas näherbringen. 
Was versteht man denn nun eigent‐
lich unter Personenbetreuung ? 
Eine Betreuerin wie in meinem Fall, 
unterstützt die zu betreuende Per‐
son bei vielen alltäglichen Dingen, 
die durch einen Rückschlag im Le‐
ben, alleine meist nur sehr schwer zu 
bewäl gen sind. Einkaufen, Haus‐
halt, Gartenarbeit, der Weg zum Arzt 
oder zur Behörde werden plötzlich 
eine rich ge Tortur. Ich erleichtere 
einem den Start in den Tag und Helfe 
dabei wo ich nur kann. Wie z.B. bei 
der Nahrungsaufnahme, sprich Es‐
sen, sowie bei der 
Auf‐ und Einnahme von Arzneimi el. 
Beim An‐ und Auskleiden, bei der 
Körperpflege und Hygiene. Bei der 
Benützung von Toile e oder Leib‐
stuhl, einschließlich Hilfestellung 
beim Wechsel von Inkon nenzpro‐
dukten. Beim Aufstehen, Niederle‐
gen, Niedersetzen und Gehen. Na‐
türlich fahre ich mit einem auch zum 
Arzt, oder zu den nö gen Anstalten 
sowie Behörden. Auch das Einkau‐
fen, der Weg ins Kaffeehaus oder 
eine Fahrt um bekannte zu treffen 
zählt zu meinen Leistungen. Spazie‐
ren geht, Karten spielen oder Unter‐

haltungen sollen auch nicht zu kurz 
kommen. Jedoch sehe ich mich auch 
als Vertrauensperson mit der man 
reden kann und die einem auch zu‐
hört. 
Als ich 13 Jahre alt war wurde meine 
Uroma zu einem Pflegefall. Meine 
ganze Familie musste nun da sein, 
da ihr beim essen, waschen, Stuhl‐
gang und mehr geholfen werden 
musste. In dieser Zeit merkte ich das 
mir etwas an der Fürsorge für meine 
Mitmenschen liegt und ich Freude 
daran habe jemanden helfen zu kön‐
nen. Für mich stand damals schon 
fest das ich später mal einen Sozialen 
Beruf ausüben möchte, der es mir 
ermöglicht Hilfsbedür igen Men‐
schen zu helfen und sie in ihrem All‐
tag zu unterstützen. Nun da die Jah‐
re verstrichen und es Zeit war ins 
Berufsleben einzusteigen, musste ich 
mich entscheiden was aus mir wer‐
den sollte. Meine erste Wahl fiel auf 
Krankenschwester, jedoch stellte 
sich heraus das alle Ausbildungsplät‐
ze für das aktuelle Jahr schon verge‐
ben waren. Ich wollte kein ganzes 
Jahr verlieren und somit entschied 
ich mich dazu, eine Ausbildung als 
Zahnärztliche Assisten n zu begin‐
nen. Da ich auch in diesem Beruf viel 
mit Menschen zu tun ha e, bereite‐
te mir auch das große Freude. Der 
Wunsch im Sozialbereich zu arbeiten 
verschwand jedoch nie, und daher 
stand für mich fest dass ich mir nach 
meiner Ausbildung diesen Traum 
verwirklichen werde. Da mir die Nä‐
he zum Menschen und der direkte 
Kontakt auf einer persönlicheren 
Ebene wich ger war, habe ich mich 
dafür entschieden nicht in einer An‐
stalt zu arbeiten, sondern mich als 
Personenbetreuerin selbstständig zu 
machen. Denn nur auf diese Art und 
Weise konnte ich dort sein wo sich 
meine Klienten am wohlsten fühlen. 
Nämlich zu Hause in ihren eigenen 
vier Wänden. Nun weiß ich das mei‐

ne Entscheidung 
absolut rich g war. 
Mir geht jeden Tag 
erneut das Herz auf wenn ich bei 
meiner Arbeit sehe das sich meine 
Klienten in ihrem gewohnten Umfeld 
viel wohler fühlen und dank meiner 
Unterstützung auch dort bleiben 
können. Ich liebe meinen Beruf den 
ich mit Herz und Seele sowie viel 
Freude ausübe. Da es vielen o  nicht 
leicht fällt die Zeit zu finden, sich 
ständig um die Pflege seiner Angehö‐
rigen zu kümmern oder sie zu unter‐
stützen, gibt es die Möglichkeit das 
man sich jemanden holt der einem 
hierbei unter die Arme grei . Wenn 
Sie selbst, oder es jemanden in ihrer 
Familie gibt der seinen Alltag nicht 
mehr ganz alleine bewäl gen kann, 
dennoch zu Hause wohnt und nicht 
auf sein Eigenheim verzichten möch‐
te, biete ich hiermit meine Hilfe an. 
Zögern sie nicht mit mir Kontakt auf‐
zunehmen um mir ihr Anliegen mit‐
zuteilen. Ich bespreche mit ihnen 
gerne alles am Telefon, jedoch liegt 
mir der Persönliche Kontakt sehr am 
Herzen, und daher würde ich auch 
gerne zu Ihnen nach Hause kommen, 
um alles vor Ort besprechen zu kön‐
nen. Bei einem Persönlichem Ge‐
spräch kann man sich einfach ein 
besseres Bild machen, sich kennen 
lernen und erste Eindrücke sam‐
meln. Ich würde mich sehr darüber 
freuen wenn ich ihnen den Alltag 
erleichtern kann und darf. Kontak e‐
ren sie mich einfach und alles weite‐
re besprechen wir dann. 
Ich bin für Sie unter der Nummer 
0664/5176196 zu jeder Zeit Telefo‐
nisch erreichbar. 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
noch ein schönes und besinnliches 
Weihnachtsfest. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Ihre Betreuerin Lisa‐Chris n Brunner 
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17 Betriebe aus der Gemeinde 
gestalteten erstmals einen        
Adventkalender der „anderen“ 
Art und boten ein vielfäl ges An‐
gebot.  
Zahlreiche Sammelpässe wurden 
bereits abgegeben. Falls Sie noch 
einen ausgefüllten zu Hause ha‐
ben, können Sie diesen bis zum 
23. Dezember 2017 bei einem 
teilnehmenden Betrieb abgeben. 
Falls Sie noch nicht genügend 

Stempel haben, können Sie diese 
noch bis zum 23. Dezember 2017 
sammeln! 
Die Ziehung erfolgt am 22. Jänner 
2018 im Gemeindeamt Halben‐
rain beim Gesundheitsvortrag. 
Der bzw. die GewinnerIn wird da‐
nach verständigt.  
 

Wir bedanken uns bei allen 
BesucherInnen und wün‐
schen frohe Fes age und al‐
les Gute für 2018.  

„Halbenrainer Adventlichter“ 
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BORG Bad Radkersburg 
Kompetent, individuell und zugleich weltoffen berei‐
tet das BORG Bad Radkersburg die Schüler(innen) in 
vier Jahren op mal auf Studium und Beruf vor. In der 
familiären Atmosphäre stellen dabei Leistung und 
Wohlbefinden keinen Widerspruch dar. 
Zweige:  
 musisch (Schwerpunkt in den Bereichen Pop & 

Jazz) 
 sprachlich (mit zusätzlichem Spanischunter‐

richt) 
 naturwissenscha lich (mit Spezialisierung DG 

oder  
  Gesundheitslehre) 
Zusätzlich kann in allen Zweigen der Lehrabschluss 
zum Bürokaufmann und der Unternehmerführer‐
schein erlangt werden. Also Matura & Lehrabschluss 
in vier Jahren! 
Besuchen Sie unseren Informa onstag am 19. Jän‐
ner 2018 – Schnuppertage jederzeit möglich! 
 

 

Borg Bad Radkersburg 
Neubaustraße 9  
8490 Bad Radkersburg         Tel.: 05 0248 065 
E‐Mail: direk on@borg‐radkersburg.at 
             www.borg‐radkersburg.at                 
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Südoststeirische Ausbildungsstä e für 
Gesundheits‐ und Sozialberufe 

Marktgemeinde Gnas 
8342 Gnas 46 
Tel.: 03151/2260 
Fax: 03151/2260‐10 
E‐Mail: gde@gnas.gv.at  
www.gnas.gv.at 

Fach‐Sozialbetreuer/innen mit der Spezialisierung BB üben ihre Tä gkeit in den zentralen Lebensfel‐
dern von behinderten Menschen, wie Wohnen, Arbeit/Beschä igung, Freizeit und Bildung, aus. 
Sie arbeiten professionell mit Experten/innen aus den Bereichen Therapie, Gesundheits‐ und Kranken‐
pflege, Medizin, Recht, interdisziplinär zusammen.          
Kursdauer:  13. März 2018 – 12. März 2020 
2400 Std. = 1200 UE Theorie             1200 Std. Prak kum    Unterrichtseinheiten:  20 UE pro Woche 
Unterrichtstage: Dienstag u. Samstag                         Kursort:  Gemeindeamt Gnas/Baumgarten 
Kosten:  € 4.990,00 (Teilzahlung u. Förderung möglich) 
Informa on:  0664/501 57 44 – DDr. Amtmann Ilse Ausbildungsleiterin 
Anmeldung:  Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46       Tel.: 03151/2260‐13 – Maitz Helga 

Ausbildung zum/zur Fach‐Sozialbetreuer/in  

BB‐Behindertenbegleitung 

Durch   eine   Gesetzesänderung   des   Energie‐
effizienzgesetzes   gibt   es   eine   zusätzliche 
Möglichkeit  eine  Förderung  für  Neubau oder 
Sanierung beim Energieförderservice zu beantra‐
gen. 
Folgende Maßnahmen werden gefördert:  
NEUBAU 
* Wärmepumpe    * Solaranlage 
* Photovoltaik    * Fernwärmeanschluss 
* Heizbrennwertgerät in Wohneinheiten  
* Dämmung (Außenwand, oberste Geschossdecke   
Fenster, Außentüren, 

SANIERUNG 
* Wärmepumpe    * Solaranlage 
* Ölkessel/ tausch  * Gaskessel/ tausch 
* Fernwärmeanschluss * Biomassekessel/ tausch 
* Dämmung Außenwand * Thermentausch   
* Dämmung oberste Geschossdecke 
* Photovoltaikanlage   
* Fenstertausch, Tausch Außentüren 

Um einen Anspruch auf diese Förderung zu erhal‐
ten wird als Nachweis der durchgeführten Maß‐
nahme eine Kopie der Rechnung benö gt. 
Maßnahmen die bereits vom Bund gefördert wur‐
den sind von der Förderung ausgeschlossen.  
Landesförderungen die nicht direkt die Maßnah‐
me betreffen wie zb. Wohnbauförderung, Heim‐
werkerbonus etc. sind generell trotzdem förder‐
bar. 
Förderungen können jeweils im laufenden  Kalen‐
derjahr  von 01. Jänner bis 31. Dezember einge‐
reicht werden. Auch rückwirkend möglich. 
Ab Jänner kann man bereits Förderungen für 2018 
einreichen. Fördermöglichkeiten laufend bis 2020 
im jeweiligem Kalenderjahr 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bi e an ei‐
nen Mitarbeiter vom Energieförderservice 
unter 07744/2040204 oder besuchen Sie folgende 
Homepage www.energie‐foerder‐service.at 

Fördermöglichkeiten für Energieeinsparungen 
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Vor mehr als 5 Jahren startete die „neue 

Abfallkultur“ im Verbandsgebiet des Ab‐

fallwirtscha sverbandes (AWV) Radkers‐

burg. Eine damals neue und einzigar ge 

Infrastruktur wurde in der geografischen 

Mi e der Region errichtet. Seit damals 

können alle Einwohner der nunmehr 

zehn Gemeinden – Bad Radkersburg, 

Deutsch Goritz, Halbenrain, Klöch, 

Me ersdorf, Mureck, Murfeld, St. Peter 

a.O., Straden und Tieschen – das neue 

regionale Altstoffsammelzentrum des 

AWV Radkersburg in Ratschendorf be‐

quem nutzen. Bürgerfreundliche Öff‐

nungszeiten, zwei Mietau‐

tos für das Abfalltranspor eren, über‐

sichtliche Gestaltung der Sammelbehäl‐

ter und hervorragend geschultes Fach‐

personal bieten beste kommunale Ser‐

viceleistung. Mit der getrennten Samm‐

lung werden wich ge Ressourcen ge‐

schaffen. Damit ist der AWV Radkers‐

burg mit seinen Mitgliedsgemeinden 

beispielgebend für die Steiermark und 

darüber hinaus. Ein gemeinsamer groß‐

ar ger Erfolg, der nur durch das Um‐

weltbewusstsein und das ak ve Mi un 

der Bevölkerung ermöglicht wurde! 

ASZ Umbau gestartet!  
Im Herbst startete nun ein Zubau bzw. eine ASZ‐
Erweiterung: In den nächsten Wochen und Monaten 
entstehen ein neuer überdachter Strauch‐ und 
Grünschni sammelplatz, eine Überdachung des be‐
stehenden Freilagerplatzes und ein ReUse‐Shop, wo 
brauchfähige Waren zum Verkauf angeboten wer‐
den. Damit werden Lagerflächen gewonnen und für 
die KundInnen eine noch bessere Übersichtlichkeit 
geschaffen. In diesem Rahmen nahm der AWV Rad‐
kersburg auch Kundenwünsche auf und errichtet im 
Eingangsbereich ein notwendiges Vordach. Damit 
kann  man auch bei Regenwe er Abfälle trocken in 
die Annahmehalle bringen. Der Um‐ und Zubau 
schränkt den laufenden ASZ‐Betrieb nicht gravie‐
rend ein und es können Abfälle in gewohnter Art 
und Weise abgegeben werden.  Vorstandmitglieder des AWV und Bauplanungsduo Duscheck & Duscheck 

3D Ansicht der neu entstehenden  Sammelhalle 3D Ansicht des neu entstehenden Strauchschnittplatzes  

Regionales Altstoffsammelzentrum (ASZ) 
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Rich ge Handhabung, Sammlung und Entsorgung  
von Lithium‐Ba erien / Akkus 

Es gibt sie bereits in jedem Haus‐
halt. Handys, Laptops und Digi‐
cams. 
Aber auch mobiles Handwerkzeug 
wie Akkubohrer oder ‐Schrauber 
sowie die rund 300.000 E‐Bikes und 
zahlreichen Hoverboards (E‐
Skateboards), die in Österreich be‐
reits im Umlauf sind, werden mit 
leistungsstarken Lithium‐
Akkumulatoren gespeist. 

Aufgrund ihrer hohen Energiedich‐
te können diese Akkumulatoren 
bei unsachgemäßer Behandlung 
gefährlich werden. 

Folgenden Maßnahmen sind emp‐
fehlenswert:  

Verwendung von Original‐

Ladegeräten und Zubehör 

Unter Aufsicht laden 

Keine Berührung mit Metallen 

Trocken bleiben 

Vorsicht vor Beschädigungen 

Eine beschädigte Lithium‐Ba erie 
erkennt man zum Beispiel am ver‐
formten Metallgehäuse, 
an Schmelzstellen am Kunststoffge‐
häuse, am Auslaufen von Flüssig‐
keit oder an der Erwärmung 
der Ba erie im abgeschalteten Zu‐
stand. 
 

Getrennte Sammlung  
Lithium‐Akkus sollten nicht in grö‐
ßeren Mengen zu Hause gesam‐
melt/ gelagert werden. 
Eine möglichst geschützte Lage‐
rung z.B. eingewickelt in Kunst‐
sto aschen oder Originalverpa‐
ckung und eine rasche Abgabe im 
regionalen Altstoffsammelzent‐
rum in Ratschendorf wird drin‐
gend empfohlen! Bei größeren Ak‐
kus, wo blanke Kontakte sichtbar 
sind, bi e die Pole unbedingt mit 
Isolierband abkleben. 
 

 Wenn leicht 
möglich, den 
Akku bi e aus 
dem Gerät ent‐
nehmen 
und mit dem 
Elektroaltgerät zur nächsten Sam‐
melstelle bringen. 
 
Fazit 
Ausgediente Akkus und Ba erien 
keinesfalls in den Hausmüll werfen. 
Die Lithium‐Akkus bzw. Elektroalt‐
geräte mit solchen Akkus oder 
Ba erien können im regionalen 
Altstoffsammelzentrum in Rat‐
schendorf kostenlos abgegeben 
werden, wo sie umweltgerecht 
verwertet werden. Auch in Ge‐
schä en, die Ba erien und Akkus 
verkaufen, können ausgediente 
Energiespender kostenlos – meist 
in dafür vorgesehenen gekenn‐
zeichneten Ba eriesammelboxen – 
abgegeben werden. 

Am Samstag, dem 25. November 2017 fand im Rad‐
hotel Schischek in Oberpurkla die diesjährige Auszah‐
lung des Sparvereins Schischek sta . 
Zu Beginn wurde der verstorbenen Mitglieder Anne‐
marie Trummer, Go ried Praßl und Erwin Pechmann 
gedacht. 

Unserem verstorbenen Obmann Erwin Pechmann, 
der die Geschicke des Vereines an die 40 Jahre leite‐
te, wurde besonders gedacht.  
Bei den alljährlichen Sparvereinsausflügen, welche er 
beispielha  organisierte, waren es immer wert, mit‐
zufahren. 

Maximilian Moder 

Sparverein Radhotel Schischek 
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Der Winter hat bereits in Teilen 

unseres Landes Einzug genom‐

men. Daher hat die Marktge‐

meinde Halbenrain alle für den 

Winterdienst notwendigen Vor‐

bereitungen getroffen. 

Der Winterdienst der Gemeinde 

umfasst für Gemeindestraßen 

alle Vorkehrungen und Arbeiten, 

die das Ziel haben, die Benutz‐

barkeit der Straßen unter Be‐

rücksich gung der winterlichen 

We ereinflüsse zu gewährleis‐

ten. 

So hat die Marktgemeinde Hal‐

benrain als Wegehalter der Ge‐

meindestraßen dafür zu sorgen, 

dass der Winterdienst auf jenen 

Straßen ordnungsgemäß durch‐

geführt wird. Zusätzlich zu den 

Gemeindestraßen gibt es im Ge‐

meindegebiet von Halbenrain 

auch noch andere Wege, Plätze 

etc., deren Wegehalter eine In‐

teressentengemeinscha  oder 

eine bzw. mehrere Privatperson

(en) ist (sind). 

Die Gemeinde kommt dem/n 

Wegehalter/n oben genannter 

Straße/n insofern entgegen, als 

dass die Gemeinde versuchen 

wird, im Rahmen ihrer Möglich‐

keiten die Räumung und Streu‐

ung dieser Wege durchzuführen.  

Die Marktgemeinde Halbenrain 

weist ausdrücklich darauf hin, 

dass jedoch keine Übernahme 

der ha ungsrechtlichen Konse‐

quenzen seitens der Gemeinde 

erfolgt. Schließlich würde die 

Gemeinde alle diesbezüglichen 

Tä gkeiten völlig unentgeltlich 

durchführen.  

Wir möchten jedoch darauf auf‐

merksam machen, dass im 

öffentlichen Gut innerhalb der 

Ortsgebiete die Liegenscha sei‐

gentümer im Bereich von Geh‐

steigen und Gehwegen entlang 

der gesamten Liegenscha  in 

der Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 

Uhr nach den Bes mmungen der 

StVO verpflichtet sind, für die 

ordnungsgemäße Räumung und 

Streuung zu sorgen. 

Ist ein Gehsteig oder Gehweg 

nicht vorhan‐

den, so ist 

der Straßen‐

rand in der 

Breite von 

einem Meter 

entlang der gesamten Liegen‐

scha  zu räumen und zu streu‐

en. 

Auch hier wird die Gemeinde 

versuchen, im Rahmen ihrer 

Möglichkeiten die Räumung und 

Streuung dieser Bereiche durch‐

zuführen. 

Wir möchten ausdrücklich da‐

rauf hinweisen, dass jedoch auch 

hier keine Übernahme der 

ha ungsrechtlichen Konsequen‐

zen seitens der Gemeinde er‐

folgt. 

Sollte Ihrerseits die Räumung 

und Streuung Ihres Privat‐ bzw. 

Interessentenweges seitens der 

Gemeinde nicht erwünscht sein, 

so bi en wir um telefonische 

Kontaktaufnahme  spätestens 

bis 22. Dezember 2017 im Ge‐

meindeamt Halbenrain. 

Informa on Winterdienst 2017/18 

Die Schweinegesundheitsverordnung, BGL II Nr. 

406/2016 vom 20.12.2016, ist mit Ausnahme der 

§§ 13 und 14 mit 01.01.2017 in Kra  getreten und 

verpflichtet die Halter von Schweinen in Freiland‐

gehegen dazu, die Genehmigung dieser  Haltungs‐

form beim Veterinärreferat der zuständigen Be‐

zirksverwaltungsbehörde bis spätestens 

31.12.2017 zu beantragen, unabhängig davon, 

wie viele Schweine in dieser Form gehalten wer‐

den.  

Tierhaltung—Schweinegesundheitsverordnung  
Informa on für Landwirte mit Freilandhaltung 
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Nach 20  Jahren Christkindlmarkt  in den Klassenräumen des Schlosses Halbenrain wurde heuer erstmals ein 
Adventmarkt im Schlosshof mit neuem Konzept unter der Bezeichnung „Advents mmung“ präsen ert. Dank 
des umfangreichen Werbeaufwandes und der angenehmen We erbedingungen mit viel Sonnenschein haben 
zahlreiche Besucher die Gelegenheit genutzt, sich in „Advents mmung“ versetzen zu lassen. Das Organisa ‐
onsteam hat sich sehr bemüht, im Hof und am Vorplatz des Schlosses eine vorweihnachtliche Atmosphäre zu 
schaffen.  Adventbeleuchtung  und  –dekora on,  Feuerschalen,  Laternen  und  dezente Weihnachtsmusik  im 
Hintergrund — all das konnten die Besucher und die Adventstandbetreiber gemeinsam genießen. Geboten 
wurde  zusätzlich  ein  abwechslungsreiches musikalisches  Live‐Programm.  Die  Kindergartenkinder  mit  den 
Betreuerinnen Michaela Leber, Katharina Klöckl und  Jessica Walch, die Schüler der Volksschule Halbenrain 
unter der Leitung von Frau Dir. Eva Oswald und Frau Ingrid Orlanduccio, der „Singkreis Halbenrain“ geleitet 
von Frau Dir. Nina Prassl‐Prelec, die Bläserforma onen „Froschkapelle“ und „die Angsetzt‘n“ unter der Lei‐
tung von Frau Kapellmeister Manuela Palz,  sowie die Weisenbläser Sepp Ruckenstuhl und Raimund Prassl 
brachten s mmungsvolle Weihnachtsmelodien.  
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Für  die  Kinder  gab  es  ein  eigenes Unterhaltungsprogramm — 
der  junge Magier Angelo verzauberte die  jungen Besucher mit 
seinen  Tricks, während  in der Kinderecke mit Anita Reiser  ge‐
bastelt wurde.  In der Backstube  konnten die Kinder unter der 
Leitung von Frau FL Waltraud Bauer Lebkuchen backen — Teig 
ausrollen, Figuren ausstechen, bepinseln, verzieren und backen 
— die Kleinen waren mit Feuereifer bei der Sache und es war 
ein Riesenspaß  für  alle. An die 25 Aussteller boten  ihre weih‐
nachtlichen  Bastel–  und  Handwerkswaren  an  und  es  wurde 
auch durchwegs eifrig eingekau . Für das  leibliche Wohl  sorgten die Freiwillige Feuerwehr Halbenrain mit 
Grillwürstel und Co. und die Landjugend mit süßen Waffeln. Hier du ete es auch nach Glühwein, Punsch und 
natürlich auch alkoholfreiem Kinderpunsch. Kaffee, köstliche Kuchen und Brötchen gab es in bewährter Quali‐
tät von den Schülerinnen und Schülern, sowie dem Lehrkörper der Fachschule Halbenrain. Für die Musikanla‐
ge und die Modera on  sorgte wieder einmal Heinrich Hofer, der wie gewohnt  sehr  souverän den ganzen 
Nachmi ag durch das Programm führte. Das Organisa onsteam mit Ewald Wagner, Chris ne Bischof, Oliver 
Zwanzger, Ingrid Fischer, Helga Wallner, Heinrich Hofer und Dieter Cziglar bedankt sich bei Frau Dir. Leopoldi‐
ne Tschiggerl für die Nutzung des Schlosses, bei der Marktgemeinde Halbenrain — BGM Ing. Dietmar Tschig‐
gerl, dem Tourismusverband Region Bad Radkersburg — Chris an Contola und der Raiffeisenbank Halbenrain
‐Tieschen — Ernst Fröhlich und Günther Kern für die großzügige Unterstützung. Ein weiterer Dank geht an die 
Firma Holzschlägerung Krauthackl für die Brennholz‐Spende und die Portofinanzierung (Flugblä er in Halben‐
rain), die Firma Elektro‐Eibl für die Strom‐Installa on sowie an alle Helferinnen und Helfer. 
Halbenrain bedankt  sich auch beim We ergo , der mit dem Regen bis zum Schluss der Veranstaltung um 
20:00  Uhr  gewartet  hat.  Möge  er  uns  auch  im  nächsten  Jahr  wieder  so  gnädig  sein,  damit  die 
„Advents mmung  2018“  ebenso erfolgreich gelingen kann. Auf  jeden Fall war es ein  s mmungsvoller Ad‐
ventbeginn für Halbenrain. 

Fotos: Dieter Cziglar 
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